
Landratsamt Dachau         27.02.2024 

Az. 61 / 863 - 2 

 

Vollzug der Wassergesetze; 

Antrag auf Erteilung einer gehobenen wasserrechtlichen Erlaubnis zum Zutagefördern von 

Grundwasser aus den Brunnen II und VIII (Großberghofen) für die öffentliche 

Wasserversorgung der Mitgliedsgemeinden des Zweckverbandes der 

Wasserversorgungsgruppe Sulzemoos-Arnbach 

 

B E K A N N T M A C H U N G 

 

Der Zweckverband der Wasserversorgungsgruppe Sulzemoos-Arnbach betreibt im 

Verbandsgebiet derzeit an den vier Standorten Großberghofen, Deutenhausen, Arnbach und 

Buchwald Brunnenanlagen zur öffentlichen Trinkwasserversorgung. 
 

Das Gewinnungsgebiet Großberghofen besteht bereits seit der Errichtung des Tiefbrunnens 

Brunnen I im Jahr 1966 und wurde 1975 mit Inbetriebnahme des zweiten Tiefbrunnens Brunnen 

II erweitert. Der ehemalige Tiefbrunnen Brunnen I wurde aufgrund technischer Mängel im Jahr 

2021 rückgebaut und am selben Standort durch den neu errichteten Tiefbrunnen Brunnen VIII 

ersetzt. 
 

Mit Schreiben vom 12.07.2023 beantragte der Zweckverband die gehobene Erlaubnis nach § 15 

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) für die Zutageförderung von Grundwasser aus den Brunnen II 

und VIII Großberghofen zur Trinkwasserversorgung. Beantragt wurde eine jährliche 

Grundwasserentnahme von bis zu maximal 30 l/s und 2.500 m³/d für Brunnen II sowie 60 l/s und 

5.100 m³/d für Brunnen VIII. Gemeinsam sollen aus beiden Brunnen maximal 549.000 m³/a 

entnommen werden dürfen.  
 

Bauliche und betriebliche Änderungen an Brunnen II wurden nicht durchgeführt, so dass der 

Antrag auf den bereits bekannten Grundlagen beruht. Am Brunnen VIII wurde ein neues 

Brunnenhaus errichtet sowie die unterirdisch verlegten Ableitungsrohre erneuert. 
 

Die Maßnahme stellt eine Gewässerbenutzung gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 5 WHG dar und ist 

erlaubnispflichtig (§§ 8, 9 WHG). Das Landratsamt Dachau beabsichtigt, ein Verfahren für eine 

gehobene Erlaubnis (§ 15 WHG) durchzuführen. 
 

Der Plan für das Vorhaben liegt in der Zeit vom  
 

26.03.2024 bis einschließlich 25.04.2024 
 

jeweils von Montag bis Freitag während der Dienststunden in der Gemeindeverwaltung Erdweg, 

Rathausplatz 1, 85253 Erdweg zur Einsichtnahme aus. 
 

Diese Bekanntmachung mit den Antragsunterlagen steht auch auf der Internetseite des 

Landratsamtes Dachau www.landratsamt-dachau.de (> Veröffentlichungen > Öffentliche 

Bekanntmachungen > Umwelt: Wasserrecht (https://www.landratsamt-

dachau.de/aktuelles/oeffentliche-bekanntmachungen/)) zur Verfügung. Maßgelblich ist jedoch 

nach Art. 27a des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG) der Inhalt der zur 

Einsicht ausgelegten Unterlagen. 
 

Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis spätestens zwei Wochen 

nach Ablauf der Auslegungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landratsamt Dachau, 

https://www.landratsamt-dachau.de/aktuelles/oeffentliche-bekanntmachungen/
https://www.landratsamt-dachau.de/aktuelles/oeffentliche-bekanntmachungen/


Weiherweg 16, 85221 Dachau, oder bei der Gemeinde Erdweg, Rathausplatz 1, 85253 Erdweg, 

Einwendungen gegen das Vorhaben erheben. Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle 

Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. 

Das Landratsamt Dachau ist von Gesetzes wegen gehalten, darauf hinzuweisen, dass 

Einwendungen nach Ablauf der genannten Frist mit Wirkung für das Erlaubnisverfahren 

ausgeschlossen sind, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. 
 

Anerkannte Umweltverbände sind eingeladen, sich an dem Verfahren zu beteiligen, und werden 

gebeten, innerhalb der Frist jedenfalls mitzuteilen, ob sie beabsichtigen, sich dazu zu äußern 

und bis zu welchem Zeitpunkt ggf. mit dem Eingang ihrer Stellungnahme zu rechnen ist. Dies ist 

für die Verbände auch in schriftformersetzender elektronischer Form mit einer qualifizierten 

elektronischen Signatur unter der De-Mail-Adresse des Landratsamtes Dachau 

(verwaltung@lra-dah.de-mail.de) möglich. Bleibt eine Äußerung aus, wird davon ausgegangen, 

dass der Umweltverband keine Stellungnahme abgeben will. 
 

Sofern Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen von anerkannten Naturschutz- bzw. 

Umweltvereinigungen abgegeben werden, findet ein Erörterungstermin statt, der mindestens 

eine Woche vorher ortsüblich bekannt gemacht wird. Diejenigen, die Einwendungen erhoben 

haben und die Vereinigungen, die Stellungnahmen abgegeben haben, werden von dem 

Erörterungstermin schriftlich benachrichtigt. Sollten mehr als 50 Benachrichtigungen 

vorzunehmen sein, können diese durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin 

auch ohne ihn verhandelt werden kann. 
 

Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens 

durch das Landratsamt Dachau entschieden.  
 

Nähere Auskünfte erteilt das Landratsamt Dachau, Sachgebiet Umwelt, Weiherweg 16, 85221 

Dachau. 
 

 

mailto:verwaltung@lra-dah.de-mail.de
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1.  Vorhabensträger 

 
Der Vorhabensträger für die beantragte Grundwasserentnahme aus den beiden Tiefbrunnen 
Großberghofen TB II und TB VIII ist der: 
 
Zweckverband der Wasserversorgungsgruppe 
Sulzemoos-Arnbach 
Kirchstr. 3 
85254 Sulzemoos 
 
 
2.  Zweck und Begründung des Antrags 

 
Der ZV der Wasserversorgungsgruppe Sulzemoos-Arnbach betreibt derzeit im Verbandsge-
biet an den vier Standorten Großberghofen (Br. II und VIII), Deutenhausen (Br. V), Arnbach 
(Br. VI) und Buchwald (Br. VII) Brunnenanlagen zur öffentlichen Trinkwasserversorgung. 
 
Der Betrieb des Tiefbrunnens Großberghofen TB II war bislang mit Bescheid des Landratsam-
tes Dachau vom 25.04.2018 (Az 61/863-2) erlaubt. Die Erlaubnis zur Grundwasserförderung 
war bescheidsgemäß bis zum 31.12.2021 befristet und wurde übergangsweise bis zun 
31.12.2023 verlängert. 
 
Für den Tiefbrunnen TB II wird die Weiterführung des Brunnenbetriebs beantragt während für 
den im Jahr 2021 neu errichteten Tiefbrunnen TB VIII die Erlaubnis zur Grundwasserförde-
rung erstmals beantragt wird. 
 
Bauliche und betriebliche Änderungen an der Brunnenanlage des Tiefbrunnens TB II wurden 
nicht durchgeführt, so dass der Antrag auf den bereits bekannten Grundlagen beruht. Am 
Tiefbrunnen TB VIII wurde ein neues Brunnenhaus errichtet sowie die unterirdisch verlegten 
Ableitungsrohre erneuert wurden. 
 
 
3.  Eigentumsverhältnisse 

 
Der Tiefbrunnen TB II befindet sich auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 201/1 und der Tief-
brunnen TB VIII auf dem Grundstück der Flur-Nr. 173/1 der Gemarkung Großberghofen. Die 
Grundstücke befinden sich im Eigentum des Vorhabenträgers. 
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4.  Hydrogeologische Verhältnisse am Brunnenstandort 

 
Der Brunnenstandort Großberghofen liegt im Bereich des Dachauer Tertiärhügellandes (Anla-
ge 1.1). Das Tertiärhügelland ist in der Regel aus einer Wechselfolge von Feinkiesen, Sanden 
und Tonmergeln der tertiären Oberen Süßwassermolasse aufgebaut, wie dies aus den Brun-
nenbohrungen (Anlage 2) belegt ist. 
 
Die Grundwasservorkommen in den tertiären Schichten des Dachauer Tertiärhügellandes 
können generell in ein oberes erstes (HGW 1) und ein unteres zweites Hauptgrundwasser-
stockwerk (HGW 2) unterschieden werden1. Dabei entspricht des HGW2 dem eigentlichen 
„Tiefengrundwasser“2. 
 
Von den beiden Brunnen wird aufgrund des Schichtenaufbaues, der größerräumigen Schich-
tenkorrelationen wie auch grundwasserchemischen Befunde3 das tiefere tertiäre Hauptgrund-
wasserstockwerk (HGW2) erschlossen (Abb. 1). 
 
 

 
 

Abb. 1: Geologisch-hydrogeologischer Profilschnitt am Standort Großberghofen. 

 
 
 
 
 
                                                 
1 Gutachten: „Bilanzierung der Grundwasservorräte im Verbandsgebiet des ZV Alto-Gruppe“, IB HydroConsult 
GmbH, Augsburg vom 10.09.2018, erstellt im Auftrag des ZV Alto-Gruppe. 
2 „Merkblatt Nr. 1.4/6: Nutzung tiefer Grundwässer“, Bayerisches Landesamt f. Umwelt, Augsburg 1995. 
3 „Hydrogeologisches Gutachten zur Neubemessung des Trinkwasserschutzgebietes für die Tiefbrunnen Groß-
berghofen TB II und TB VIII“, IB HydroConsult GmbH, Augsburg vom 21.04.2022, erstellt im Auftrag des ZV 
Sulzemoos-Arnbach. 
 

genutzte 
Schichten 
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Im hydrogeologischen Gutachten von 20043 zur Beurteilung der Grundwasser- und Deck-
schichtensituation des Brunnenstandortes wurden folgende hydrogeologischen und geohydrau-
lischen Kennwerte erarbeitet: 
 
Grundwasserleiter: fein- bis mittelkiesige Sande (Mittlere Serie der OSM) 
Grundwasservorkommen: gespannt 
Mächtigkeit des GwLeiters (M): i.M. 52,9 m (Summe der Sand- und Kieshorizonte) 
Ruhewasserspiegel: TB II: 15,40 m u. MP (am 03.03.1975) 
 TB VIII: 25,42 m u. MP (am 13.09.2021 
Druckspiegel über Brunnensohle (H): 83,1 bzw. 85,6 m 
Grundwasserfließrichtung: von Südwest nach Nordost 
Grundwassergefälle in Ruhe: 1,2 ‰ 
Durchlässigkeit (kf-Wert): 6,2 x 10-5 m/s 
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5.  Beschreibung der Wasserversorgungsanlage 

 
5.1  Brunnen Großberghofen TB II 

 
Identifizierung 

Name des Brunnens Großberghofen TB II 
Kennzahl des Objekts 7633 BG 015006 
Baujahr  1975 
Art der Fassung Vertikalfilterbrunnen 
 
Lagebeschreibung 

Gemarkung Erdweg 
Gemeinde  Großberghofen 
Flurstücksnummer 201/1 
GK-Rechtswert (bezogen auf 12. Meridian) 44 48 823 
GK-Hochwert 53 53 327 
Geländehöhe [NN+m] 498,80 
Messpunkthöhe (eingemessen 26.11.2004) [NN+m] 496,80 
Art des Messpunktes  OK Brunnenkopf 
 
Bohrung und Ausbau 

Bohrtiefe ab Geländeoberkante [m] 103,0 
ausgebaute Brunnentiefe [m] 100,0 
Endbohrlochdurchmesser [mm] 800 
Filterrohre [m zu. Gel.]  42,0-54 / 60,0-63,0 / 66,0-78,0 / 81,0-96,0 
Ausbaumaterial [Ø] DN 400, Stahl (Rilsan) mit Kiesbelag 
Vollwandrohre [m u. Gel.] 30,0-42,0 / 54,0-60,0 / 63,0-66,0 / 
  78,0-81,0 / 96,0-100,0 
Ausbaumaterial [Ø] DN 400, Stahl (Rilsan) 
Filterkies [mm]  1,0-2,0 
von/bis [m u. Gel.]  3,0-103,0 
 
Absperrung 

Stahlsperrrohr Ø DN 800 
Sperrohrtiefe [m u. Gel.] 0,0-16,6 
Ringraumabdichtung Bohrgut / plast. Beton 
von/bis [m u. Gel.] 0,0-16,6 

 
Hydrologische Angaben 

Ruhewasserspiegel [Datum] 13.09.2021 
Lage unter MP [m] 14,63 
in [NN+m] 481,97 
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5.2  Brunnen Großberghofen TB VIII 

 
Identifizierung 

Name des Brunnens Großberghofen TB VIII 
Kennzahl des Objekts - - - 
Baujahr  2021 
Art der Fassung Vertikalfilterbrunnen 
 
Lagebeschreibung 

Gemarkung Erdweg 
Gemeinde  Großberghofen 
Flurstücksnummer 173/1 
GK-Rechtswert (bezogen auf 12. Meridian) 67 1372 
GK-Hochwert 53 53947 
Geländehöhe [NN+m] 503,04 
Messpunkthöhe [NN+m] 503,40 
Art des Messpunktes  (vorläufig) 
 
Bohrung und Ausbau 

Bohrtiefe ab Geländeoberkante [m] 108,5 
ausgebaute Brunnentiefe [m] 108,0 
Endbohrlochdurchmesser [mm] 870 
Filterrohre [m zu. Gel.]  44,0-49,0 / 51,5-60,0 / 66,0-70,5 / 
    78,5-91,0 / 93,5-106,0 
Ausbaumaterial [Ø] DN 500, Edelstahl mit Kiesbelag 
Vollwandrohre [m u. Gel.] 0,0-44,0 / 49,0-51,5 / 60,0-66,0 / 
  70,5-78,5 / 91,0-93,5 / 106,0-108,0 
Ausbaumaterial [Ø] DN 500, Edelstahl 
Filterkies [mm]  1,0-2,0 
von/bis [m u. Gel.]  0,0-108,5 
 
Absperrung 

Stahlsperrrohr Ø DN 914 
Sperrohrtiefe [m u. Gel.] 0,0-44,0 
Ringraumabdichtung Füllbinder H (Dämmer) 
von/bis [m u. Gel.] 0,0-44,0 

 
Hydrologische Angaben 

Ruhewasserspiegel [Datum] 13.09.2021 
Lage unter MP [m] 25,42 
in [NN+m] 477,98 
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5.3.  Fördereinrichtungen 

 
Im Brunnen TB II befindet sich eine drehzahlgeregelte Unterwassermotorpumpe (Fabr. EMU 
KM 150, 45 kW) mit einer maximal möglichen Grundwasserförderleistung von 40,0 l/s. Im 
Brunnen TB VIII wurde eine U-Pumpe (Fabr. WILO, 55 kW) mit einer Förderleistung von 
60,0 l/s eingebaut. 
 
Die Einhängetiefe der U-Pumpen mit einer Steigleitung DN 200 (Edelstahl) beträgt im Brun-
nen TB II ca. 50 m und in Brunnen TB VIII etwa 60 m. 
 
Das Wasser wird vom Brunnen über eine Verbindungsleitung DN 300 entlang der Wirt-
schaftswege zum Wasserwerk Großberghofen gepumpt (Anlage 1.2) und von da über Kreisel-
pumpen ins Versorgungsnetz bzw. zum Hochbehälter in Deutenhausen befördert. 
 
 
5.4  Wassergewinnungssituation des ZV Sulzemoos-Arnbach 

 
Eine umfassende Beschreibung der Versorgungs- und Siedlungsstruktur, des Wasserbedarfs 
wie sowie des Versorgungskonzeptes sind im Bericht: 
 
„Bedarfs- und Versorgungskonzept (Entwurf)“, IB Mayr Ingenieure Aichach, 11.04.2022,“ 
 
enthalten. Dieser Bericht liegt dem Landratsamt Dachau vor. 
 
 
5.5  Sonstige Wasserbezugsalternativen 

 
Außer der hier beschriebenen Wasserfassung stehen dem ZV Sulzemoos-Arnbach für die Be-
darfsdeckung folgende eigene Brunnen zur Verfügung: 
 

- Brunnen V Deutenhausen, 
- Brunnen VI Arnbach 
- Brunnen VII Buchwald 

 
Bei Ausfallszenarien stehen Notverbünde zu umliegenden Wasserversorgungsunternehmen 
zur Verfügung. Diese sind: 
 

- ZVzWV der Alto-Gruppe, Markt Indersdorf, 
- ZVzWV der Adelburggruppe, Adelsried, 
- Wasserzweckverband Oberbachern, Bergkirchen. 
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Die bestehenden Leitungen zum Wasserbezug von benachbarten Versorgern erlauben jedoch 
keine dauerhafte Vollversorgung des Wasserbedarfs des Zweckverbands Sulzemoos-Arnbach. 
 
 
5.6  Brunnenhydraulik 

 
Für den Brunnen Großberghofen TB II liegen die Unterlagen des Hauptpumpversuchs zu Zeit 
der Brunnenerstellung 1975 vor. Auch für den TB VIII wurde nach der Brunnenerstellung 
2021 der Hauptpumpversuch durchgeführt. 
 
Die Kennwerte der Pumpversuche (s. Anlage 2) sind nachfolgend aufgelistet: 
 
 
Tab. 1: Ergebniszusammenstellung der Hauptpumpversuche (PV) in den Brunnen TB II und TB VIII. 
 

Brunnen 

 

TB II 

Haupt-PV 1975 

TB VIII 

Haupt-PV 2021 

Pumpversuch 03.–08.03.1975 13.-17.09.2021 
Dauer (h) 121,5 98,0 
Pumpstufe 1 

Entnahme (l/s) 
Absenkung (m) 
spez. Ergiebigkeit (l/s m) 

 
25,0 
13,06 
1,91 

 
20,0 
4,04 
4,95 

Pumpstufe 2 

Entnahme (l/s) 
Absenkung (m) 
spez. Ergiebigkeit (l/s m) 

 
40,0 
20,08 
1,99 

 
44,0 

10,27 
4,28 

Pumpstufe 3 

Entnahme (l/s) 
Absenkung (m) 
spez. Ergiebigkeit (l/s m) 

 
72,0 
34,7 
2,07 

 
72,0 

17,36 
4,15 

 

 
Durch die Ergebnisse der Pumpversuche sind die hier beantragten Entnahmemengen im 
Brunnenbetrieb von 40 l/s in TB II und 60,0 l/s in TB VIII technisch nachgewiesen. 
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5.7  Brunnenbetrieb Brunnen Großberghofen TB II 

 
Aus den Jahresberichten zur betrieblichen Eigenüberwachung (EÜV) wurden die dokumen-
tierten Kenndaten zum Betrieb des Tiefbrunnens Großberghofen TB VIII ausgewertet und 
graphisch dargestellt (Abb. 3). 
 
Im betrachteten 5 ½-jährigem Betrieb zeigt der Ruhewasserspiegel einen nahezu konstanten 
Verlauf, so dass sich keine ungünstigen Entwicklungen im Förderbetrieb der letzten Jahre 
erkennen lassen. 
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Abb. 3: Ganglinien der monatlich aufgezeichneten Betriebskenndaten der Jahre 01/2018 – 06/2023 
  für den Brunnen Großberghofen TB VIII. 
 
 
Das Abfallen des Betriebswasserspiegels über die betrachtete Zeit bei einer im Mittel gleich-
bleibender Grundwasserförderung von etwa 30,3 l/s zeigt eine Brunnenalterung an, die 
durch Regenerierungsmaßnahmen wieder beseitigt werden kann. Eine Übernutzung des 
Grundwasservorkommens kann hier nicht abgeleitet werden. 
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Der mittlere abgesenkte Grundwasserspiegel der Jahre 2018-23 liegt im Brunnen TB II bei 
15,67 m unter Messpunkt bzw. 17,67 unter Gelände. Mit dem mittleren Betriebswasserspiegel 
von 26,78 m unter Gelände ergibt sich daher eine mittlere Absenkung von 8,15 m. 
 
Damit wird im Brunnenbetrieb nicht bis in den oberen Filterbereich bei 42,0 m unter Gelände 
abgesenkt, was ggf. zu unerwünschten Ausfällungsreaktionen an den Brunnenrohren führen 
könnte. 
 
Die Grundwassermächtigkeit (H) im Brunnen von der Brunnensohle bei Bohrmeter 101,0 m 
unter Gelände bis zum mittleren Grundwasserspiegel der Zeitreihe 2017/22 bei 17,67 m unter 
Gelände (= 115,67 m u. MP) beträgt etwa 83,3 m. Um eine Betriebssicherheit des Brunnens 
im Pumpbetrieb zu gewährleisten, sollte eine Absenkung den Wert H/3 nicht übersteigen. 
Daraus ergibt sich eine maximale Absenkung (smax) im Brunnenbetrieb von 27,7 m. Diese 
maximal zulässige Absenkung wird mit den derzeitigen mittleren Betriebsabsenkungen von 
26,78 m, nicht überschritten. 
 
 
5.8  Brunnenbetrieb Brunnen Großberghofen TB VIII 

 
Für den Brunnen TB II liegen derzeit noch keine Betriebswerte vor. 
 
Im zukünftigen Brunnenbetrieb sollte die Absenkung nicht höher als ein Drittel der Grund-
wassermächtigkeit (H) sein. Bei der Brunnensohle von 108,5 m und einem Grundwasserspie-
gel von 25,06 m unter Gelände beträgt H dementsprechend 83,4 m und H/3 dann 27,8 m. 
 
Aus Gründen der Betriebssicherheit liegt die höchste empfohlene Absenkung (smax) im Brun-
nenbetrieb daher bei 27,8 m und somit bei 52,89 m u. Gelände. 
 
Da jedoch die oberste Filterstrecke bereits bei 44,0 m u. Gelände beginnt, sollte die Absen-
kung im Dauerbetrieb 18,9 m nicht überschreiten. Dies entspricht rechnerisch bei einer mittle-
ren spezifischen Ergiebigkeit (E) von 4,4 l/s m einer Förderrate von etwa 83,2 l/s. 
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5.9  Grundwasserbeschaffenheit 

 
Zur Beurteilung der Wasserbeschaffenheit wurde die aktuelle Grundwasseranalyse des Roh-
wassers für den Brunnen TB II vom 06.10.2021 herangezogen. Für den Brunnen TB VIII wur-
de am 17.09.2021 während des Hauptpumpversuchs eine Beprobung durchgeführt. 
Die Untersuchungsberichte finden sich in Anlage 3. Die analysierten Hauptinhaltsstoffen sind 
zudem in der Tabelle 2 aufgelistet. 
 
Physikalisch-chemische Beschaffenheit 
 
Die Ergebnisse zeigen, dass es sich gemäß der Hauptionen um einen erdalkalisch-
hydrogenkarbonatischen Wassertyp mit reduziertem Charakter handelt. Die Gesamthärte des 
Wassers aus den Brunnen liegt zwischen 12,5 und 14,1°dH und somit im Übergang von Här-
tebereich 2 (mittel) zu Härtebereich 3 (Hart) des Waschmittelgesetzes (WRMG). Bis auf den 
geringen Sauerstoffgehalt und den leicht erhöhten Gehalt der Wasserinhaltsstoffe Eisen und 
Mangan sind die Grenzwerte der Anlage 3 der TrinkwV eingehalten. 
 
Überblicksweise sind zur Charakterisierung des erschlossenen Grundwassers ausgewählte 
Parameter tabelliert (Tab. 2). 
 
 
Tab. 2:  Wesentliche hydrochemische Parameter der Rohwässer aus den Tiefbrunnen Großberg-

hofen TB II und TB VIII. Grenzwertüberschreitungen nach TrinkwV sind in der Tabelle 
markiert. 

 

  Brunnen TB II Brunnen TB VIII 

  06.10.2021 17.09.2021 

Kationen    
Calcium mg/l 51,0 48,0 
Magnesium mg/l 30,0 25,0 
Natrium mg/l 18,0 15,0 
Kalium mg/l 1,1 1,0 
Anionen    
Hydrogenkarbonat mg/l 315,5 293,0 
Chlorid mg/l < 1,0 0,73 
Sulfat mg/l 6,2 8,6 
Nitrat mg/l < 1,0 < 0,2 
sonst. Parameter    
Eisen* mg/l 0,260 0,230 
Mangan** mg/l 0,058 0,150 
Sauerstoff mg/l 1,6 < 0,1 
PSM µg/l n.n n.n. 
Arsen*** mg/l n.b. 0,007 

n.n. = nicht nachgewiesen; n.b. = nicht bestimmt; *Grenzwert Eisen  0,2 mg/l; **Grenzwert Mangan 0,05 mg/l; ***Grenzwert 
Arsen 0,01 mg/l. 
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Mikrobiologische Befunde 
 
In den vorliegenden Untersuchungen waren die mikrobiologischen Befunde im Hinblick auf 
coliforme Keime und E. coli einwandfrei. 
 
Isotopenhydrologische Beschaffenheit 
 
Für den Tiefbrunnen TB II und TB VIII liegen folgende Isotopengehaltsbestimmungen vor: 
 
Tab. 3:  Isotopengehaltsbestimmungen für die Tiefbrunnen Großberghofen TB II und TB VIII. 
 

 Entnahmedatum Sauerstoff-18 
(δ18O in ‰) 

Deuterium 
(δ2H in ‰) 

Tritium 
(3H in T.U.) 

Schwefelhexaflourid 
(SF6) 

TB II 29.09.2020 -10,43 74,2 < 0,6  
TB VIII 10.12.2021 -10,48 -74,5 0,4 ± 0,5 0,200 ± 0,10 

 
 
Die Wasserproben zeigen, dass es sich beim Zutage geförderten Wasser aus den beiden Brun-
nen um ein überwiegend altes Grundwasser handelt, das vor mehr als 70 Jahren neugebildet 
wurde. 
 
Beurteilung 
 
Das vorliegende, aus dem Brunnen entnommene Rohwasser erfüllt nach Aufbereitung und 
Belüftung die Anforderungen der TrinkwV und ist zu Trink- und Brauchwasserzwecken ge-
eignet. 
 
Aufgrund seiner hydrochemischen und isotopischen Beschaffenheit kann das Wasser als   
Tiefengrundwasser klassifiziert werden. 
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6.  Beantragte Entnahmemengen 

 
Die jährlichen Fördermengen aus dem Tiefbrunnen Großberghofen TB II in den letzten zehn 
Jahren waren: 
 

Jahr 2013: 185.464 m³/a 
Jahr 2014: 223.610 m³/a 
Jahr 2015: 177.915 m³/a 
Jahr 2016: 153.550 m³/a 
Jahr 2017: 156.695 m³/a 
Jahr 2018: 156.620 m³/a 
Jahr 2019: 173.145 m³/a 
Jahr 2020: 204.508 m³/a 
Jahr 2021: 431.793 m³/a 
Jahr 2022: 504,838 m³/a 

 
Der Brunnen Großberghofen TB II wird im Verbund mit den weiteren Brunnen des Zweck-
verbandes betrieben. Durch die Außerbetriebnahme des Brunnens TB I im Jahr 2020 erfolgte 
die Grundwasserförderung im Gewinnungsgebiet Großberghofen alleine durch den Brunnen 
TB II, wodurch die gesteigerten Entnahmen ab 2020 resultieren. 
 
Mit Inbetriebnahme des Brunnens TB VIII sollen die Fördermengen wieder auf die früheren 
Mengen zurückgefahren werden. 
 
Beantragt werden daher folgende Mengen:  
 
Tab. 4: Beantragte Entnahmemengen. 
 

Großberghofen Br. II Großberghofen Br. VIII 

maximale Förderleistung 30,0 l/s 60,0 l/s 

maximale Tagesentnahme 2.500 m³/d 5.100 m³/d 

maximale Jahresentnahme 549.000 m³/a 

 
Das entnommene Grundwasser soll zur Trink- und Brauchwasserzwecken in Trinkwassergüte 
sowie als Löschwasser verwendet werden. 
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7.  Auswirkungen des Vorhabens 

 
7.1  Umweltauswirkungen 

 
Für die Tiefbrunnen Großberghofen TB II und TB VIII wurde eine allgemeine Vorprüfung des 
Einzelfalls zur Feststellung der UVP-Pflicht UVPG durchgeführt. Diese sog. „UVP-
Vorprüfung“: 
 
(„ZV Sulzemoos-Arnbach Gruppe – Betrieb und Zutagefördern von Grundwasser für Trinkwasser-
zwecke aus den Tiefbrunnen Großberghofen Br. II und Br. VIII, Prüfkatalog zur Ermittlung der UVP-
Pflicht“, IB HydroConsult GmbH, Augsburg vom 12.07.2023). 
 
liegt dem Landratsamt vor. Im Ergebnis war festzustellen, dass durch die Brunnen und dem 
Brunnenbetrieb keine nachhaltigen, nichtreversiblen Beeinträchtigungen zu erwarten sind und 
keine UVP-Pflicht besteht. 
 
7.2  Schützbarkeit des Grundwassers 

 
Die Brunnen befinden sich innerhalb des amtlich vom Landratsamt Dachau am 30.09.1974 
festgesetzten Trinkwasserschutzgebietes mit dem Gebietsnamen „Großberghofen“ mit der 
Gebietskennzahl 2210-7633-00364 und einer Größe von 47,7 ha. Dieses frühere Schutzgebiet 
wurde fachlich-hydrogeologisch überarbeitet und hat mit der Gebietskennzahl 2010-7633-
00364 derzeit planreife erreicht. 
Demzufolge kann eine Schützbarkeit des genutzten und vom Brunnen erschlossenen Grund-
wasservorkommens vorausgesetzt werden. 
 
7.3  Benachbarte Brunnenanlagen 

 
Weitere Brunnen der öffentlichen Wasserversorgung finden sich erst wieder in größerer Ent-
fernung zu den Tiefbrunnen Großberghofen TB II und TB VIII, so dass aufgrund der hier be-
antragten Grundwasserförderung keine Beeinträchtigung benachbarter Brunnenanlagen zu 
besorgen ist. 
 
7.4  Alternativenprüfung 

 
Eine Alternativenprüfung zum Betrieb der Brunnen TB II und TB VIII im Gewinnungsgebiet 
Großberghofen wurde am 12.07.2023 erstellt und liegt diesem Antrag bei. 
Dabei wurde festgestellt, dass keine vergleichbare wirtschaftlich-technische Alternative zum 
Betrieb der Brunnenanlage bei Großberghofen zur Verfügung steht. 
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DC

Datum: 14.10.2021 Gez.: U.Pöschel/an Gepr.:  

Abt Wasser- und Projekt: Wasserversorgung Zweckverband Sulzemoos-Arnbach

Umwelttechnik GmbH Brunnen 8

Daimlerstraße 2

87719 Mindelheim Projektnr.: 3104 info@abt-wut.de

Tel. 08261/70120 Maßstab: 1: 325 / 1: 50 www.abt-wut.de

Bodenansprache nach DIN 4022/1987

Darstellung nach DIN 4023:2006

GW 25.12m

(13.09.2021)

GW 26.61m

(06.10.2021)

    0.00m

    6.20m

Schluff, stark sandig

   13.40m

Sand, schluffig

   15.00m Sand, feinkiesig

   17.80m
Schluff, stark sandig

   19.00m Schluff, tonig, feinsandig

   34.00m

Schluff, tonig

   35.00m Tonstein

   37.00m Schluff, feinsandig, schwach tonig

   39.00m
Tonstein

   42.00m
Ton, feinsandig

   43.00m Tonstein
   44.00m Ton, feinsandig

   46.00m Feinsand, schluffig

   47.00m Sand, feinsandig, schwach schluffig
   48.00m Sand, feinsandig
   49.00m Fein- bis Mittelkies, sandig, schwach schluffig

   51.00m Schluff, feinsandig, schwach tonig

   60.00m

Fein- bis Mittelkies, stark sandig, schwach schluffig

   63.40m

Schluff, feinsandig, schwach tonig

   63.65m Schluff, stark feinsandig, schwach tonig
   64.85m Ton, schluffig
   65.75m Schluff, schwach sandig, schwach kiesig
   66.30m

Fein- bis Mittelkies (Quarzkies), sandig, schwach schluffig
   67.00m

Sand, schwach kiesig, schwach schluffig   68.00m
Fein- bis Mittelkies (Quarzkies), sandig, schwach schluffig   70.00m
Sand, feinsandig, schwach kiesig, schwach schluffig, 
verfestigt   73.00m

Fein- bis Mittelkies (Quarzkies), sandig, schwach schluffig, 
stark verfestigt

   76.90m Schluff, kiesig, sandig, schwach tonig
   77.70m Schluff, stark feinsandig, schwach kiesig, schwach tonig

   81.50m

Sand, stark feinsandig, schwach kiesig, schwach schluffig, 
verfestigt

   83.00m Sand, stark kiesig, schwach feinsandig, verfestigt

   84.70m Fein- bis Mittelkies, stark sandig, schwach schluffig

   86.40m
Fein- bis Mittelkies, stark sandig, schwach schluffig, 
verbacken, mit Muscheln

   86.90m
Fein- bis Mittelkies, stark sandig

   90.40m
Fein- bis Mittelkies, stark sandig, Holzreste, Nagelfluh-
Blöcke

   91.00m Sand, kiesig, feinsandig, schwach schluffig, lagenweise 
verfestigt

   98.00m

Fein- bis Mittelkies, stark sandig, steinig, schluffige 
Zwischenlagen, Nagelfluh-Blöcke

  101.00m
Sand, stark kiesig, steinig, Holzreste

  103.70m

Fein- bis Mittelkies, stark sandig, schwach schluffig, z.T. 
Nagelfluh-Blöcke

  105.00m Fein- bis Mittelkies, sandig, stark verfestigt

  105.80m Schluff, feinsandig, schwach kiesig, schwach tonig

  108.30m
Fein- bis Mittelkies (Quarzkies), sandig, schwach schluffig, 
Holzreste, z.T. Nagelfluh-Blöcke

  108.50m Schluff, schwach kiesig, tonig, sandig
Endtiefe

870 mm

+0.00m

15.00m

17.70m

44.00m

46.00m

49.00m

51.50m

60.00m

66.00m

70.50m

78.50m

91.00m
92.00m

93.50m

106.00m

108.00m
108.50m

Hilfsstandrohr d = 1220 mm

Sperrrohr d = 914 mm

Bohr-Ø 1300 mm

Dämmer

PVC-Aufsatzrohr
d = 50 mm, l  = 46.00 m

Vollrohr, Edelstahl 1.4301
d = 500 mm, l  = 44.00 m
(1 x 2,0 m, 7 x 6,0 m; Wd 5 mm)

Filterkies
Körnung 1-2 mm

Bohr-Ø 1200 mm

Filterrohr mit Kiesbelag 3-5 mm
d = 570 mm, l  = 5.00 m (2 x 2,5 m)

Vollrohr, Edelstahl 1.4301
d = 500 mm, l  = 2.50 m (1 x 2,5 m; Wd 6 mm)

Filterrohr mit Kiesbelag 3-5 mm
d = 570 mm, l  = 8.50 m
(1 x 2,5 m, 3 x 2,0 m)

Vollrohr, Edelstahl 1.4301
d = 500 mm, l  = 6.00 m (1 x 6,0 m; Wd 6 mm)

Filterrohr mit Kiesbelag 3-5 mm
d = 570 mm, l  = 4.50 m
(1 x 2,0 m 1 x 2,5 m)

Vollrohr, Edelstahl 1.4301
d = 500 mm, l  = 8.00 m
(1 x 3,0 m, 1 x 5,0 m; Wd 6 mm)

PVC-Filterrohr
d = 50 mm, l  = 46.00 m

Filterrohr mit Kiesbelag 3-5 mm
d = 570 mm, l  = 12.50 m (5 x 2,5 m)

Bodenkappe
Vollrohr, Edelstahl 1.4301
d = 500 mm, l  = 2.50 m (1 x 2,5 m; Wd 6 mm

Filterrohr mit Kiesbelag 3-5 mm
d = 570 mm, l  = 12.50 m (5 x 2,5 m)

Sumpfrohr, Edelstahl 1.4301
d = 500 mm, l  = 2.00 m (1 x 2,0 m; Wd 6 mm)
Bodenkappe

Brunnen 8
Ansatzpunkt:GOK

Anlage 2.2
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H d o he is he, isotope h d ologis he u d gasph sikalis he U te su hu ge   
a  G u d asse  aus de  TB   G oß e ghofe  
 
 Vor e erku g 

Die Fa. H d oisotop G H  u de  o  ) e k e a d zu  Wasse e so gu g Sulze oos‐A ‐
a h  eauft agt, a  e s hlosse e  G u d asse  aus de   eu e s hlosse e  TB   i  Ge i ‐
u gsge iet  G oß e ghofe   h d o he is he,  isotope h d ologis he  u d  gasph sikalis he 

U te su hu ge  du hzufüh e . 

De  B u e  TB   G oß e ghofe   i   de  Ge ei de E d eg  i   o e a e is he   La dk eis 
Da hau e s hließt G u d asse  i  te tiä e  Sedi e te  u d soll zu  T i k asse ge i u g 
ge utzt  e de . 

Die U te su hu ge  solle  Aussage  ü e  die h d o he is he Qualität so ie de  A teil a  
ju ge , t itiu haltige  G u d asse , desse   ittle e Ve eilzeit i  G u d asse  u d so‐
it ei e A s hätzu g de  G u d asse alte sst uktu  e lau e . Die P o e  u de auf die U ‐

te su hu gspa a ete  de  aktuell gültige  T i k asse e o d u g, die Isotope sig atu e  
o  Saue stoff‐ , Deute iu  u d T itiu  so ie de  Gasgehalt  o  S h efelhe afluo id hi  
u te su ht. 

Alle A al se e ge isse si d i  P üf e i ht N .   de  A lage zusa e gestellt.  

 

 Pro e ah e u d Vor‐Ort‐Messu ge  
Die Bep o u g  u de seite s des H d oisotop a   . .   i  Rah e  ei es Pu p e ‐
su hs du hgefüh t. Die Pu p ate  et ug zu  )eitpu kt de  P o e ah e   L/s. 

Die  Besti u g  de   Vo ‐O t‐Messu ge   eist  it  ei e   spez.  elekt .  Leitfähigkeit  o  
 µS/  ei e ehe  ge i g  is  ode ate Mi e alisie u g auf. De  pH‐We t  o   ,  liegt i  

eut ale  Be ei h. Die Te pe atu  ist  it  ,  °C e tsp e he d de  B u e tiefe  u  lei ht 
e höht. De   i ht  a h eis a e Saue stoffgehalt  o  < ,   g/L u d die ge i ge Redo spa ‐
u g  o     V zeige  a , dass i  G u d asse   eduzie e de Bedi gu ge   o liege . 

 

 H dro he is he )usa e setzu g 
E tsp e he d de  h d o he is he  A al se ha delt es si h u  ei  ge i g  is  ode at  i e‐
alisie tes G u d asse   it ei e  Gesa t i e algehalt  o   a.    g/L. Auf de  Katio e ‐
seite  i d das G u d asse   o  Cal iu     g/L  u d Mag esiu     g/L  do i ie t, auf 
de  A io e seite  o  H d oge ka o at    g/L . De  Mag esiu gehalt u d de   lei ht 
e höhte  Nat iu gehalt    g/L   zeige   e eits  ei e   äßig  e t i kelte   Katio e aus‐
taus h ha akte  a . Katio e austaus h, also de  Austaus h  o  Cal iu  gege  Mag esiu  
u d s hlusse dli h Nat iu   ei de  Du hsi ke u g to haltige  Sedi e te, ist ei  A zeige  
o  höhe e  G u d asse e eildaue . Sti kstoffko po e te , die A zeige  fü  a th opo‐
ge e  O e flä he ei flüsse  sei   kö e ,  si d  u   it  ei e   seh   ge i ge   Gehalt  o  
,   g/L A o iu   o ha de . Diese  A o iu gehalt ist als geoge e  Hi te g u d e t 

zu  et a hte . Nit at u d Nit it  a e   i ht  a h eis a . Sulfat, das i  höhe e  Ko ze t ati‐
o e  auf Nit ata aup ozesse hi deute  ka , ist  it  ,   g/L fü  te tiä e Sedi e te e e ‐
falls  u  i  Be ei h de  geoge e  Hi te g u dko ze t atio e   esti t  o de . E t e  ge‐
i g  ist  auße de  de  Gehalt  a  Chlo id  it  ,   g/L.  So it  liegt h d o he is h  i   de  
Hauptio e gehalte  kei  Hi eis auf a th opoge e Ei t äge i  das G u d asse   o . 
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a  G u d asse  aus de  TB   G oß e ghofe  
 
O ga is he  Rü ksta dspa a ete   de   a o atis he   Kohle asse stoffe  BTEX ,  pol z kli‐
s he  a o atis he  Kohle asse stoffe  PAK , lei htflü htige  haloge ie te  Kohle asse ‐
stoffe  lHKW  ode  Pfla ze eha dlu gsstoffe  PSM   a e  e e so  ie  eite e Spu e stoffe 
C a id, A la id, Epi hlo h d i   i ht  a h eis a . De  DOC‐Gehalt ist  it  ,   g/L zu‐
de  seh  ge i g. 

S h e etalle, da u te  A se   ,   g/L  u d U a   ,   g/L , so ie  eite e Spu e ‐
ele e te liege   it Aus ah e  o  Eise  u d Ma ga  u te  de  G e z e te  de  T i k as‐
se e o d u g. De  Gehalt  o  Eise   ,   g/L  u d  o  Ma ga   ,   g/L  e fo de t  o  
de  Nutzu g ei e lei hte E teise u g u d E t a ga u g des Wasse s. 

 

 Beurteilu g der Korrosi ität des Wassers 
Ge äß de  ko osio s he is he  Be e h u ge   eist die Roh asse p o e aus de   eue  
TB   G oß e ghofe  aufg u d de  saue stofff eie  Ve hält isse  O  < ,   g/L  ei e e höhte 
Gefah  fü  glei h äßige Flä he ko osio  auf  A lage  .  

 

 Sta ile Isotope Sauerstoff‐    O‐H O  u d Deuteriu    H‐H O  

.  Gru dlage  

Die sta ile   Isotope des Wasse oleküls Saue stoff‐   O  u d Deute iu   H  zeige   i  
e s hiede e  G u d asse p o e   t pis he Ko ze t atio su te s hiede. Diese  si d  Folge 
e s hiede e  ph sikalis he  P ozesse. I  e ste  Li ie gehe  sie auf die te pe atu a hä gige 
Ve du stu g zu ü k. 

Wi te iede s hläge  eise   gege ü e   So e iede s hläge   e he li h  ied ige e 
a ge ei he te  Gehalte a   O u d  H auf. G u d asse  aus –  elati   gesehe  – höhe e  
Ei zugsge iete  ode  kälte e  Kli a edi gu ge   Wi te  ode  Kaltzeite  zeigt deshal  ei e 
t pis he Ma kie u g du h a ge ei he te Gehalte diese  Isotope. 

Du h  Ve glei hs essu ge   kö e   auf  diese  Weise  die  Ei zugsge iete  de   ep o te  
B u e   ähe   esti t  ode   soga   A teile  o   seh   „alte “  G u d ässe   ähe  
ide tifizie t  e de . 

I s eso de e ka  die  eteo is he He ku ft  o  G u d ässe  e ka t  e de , da die  O‐ 
u d  H‐Gehalte de  Niede s hläge u d hie aus ge ildete  G u d ässe  auf de  soge a te  
ittle e   Niede s hlagsge ade   liege ,  die  du h  die  Relatio   [ H =   O     + ] 
iede gege e  ist. 

Die  E ge isse  de  Messu g  de   sta ile   Isotope  Deute iu   H   u d  Saue stoff‐   O  
e de   auf  de   i te atio ale   Sta da d  des  „Vie a  Mea   O ea   Wate “  VSMOW  
ezoge  u d als  elati e A ei hu g hie o  i  de  so ge a te  ‐Notatio  a gege e . 

Ve glei ht  a   a ha d  lä ge e   Mess eihe   die  Gehalte  o   sta ile   Isotope   i  
G u d asse   it de  Niede s hlagsko ze t atio e , so ka   ei  Auft ete   o  g öße e  
S h a ku ge   i   G u d asse   ei e  s h ell  a fließe de  G u d asse ko po e te 
a hge iese   e de . 
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I   g öße e ,  gut  du h is hte   G u d asse o ko e   oh e  Beteiligu g  o   s h ell 
a fließe de  G u d asse ko po e te  t ete  diese S h a ku ge  de  Gehalte a  sta ile  
Isotope   i ht  z .  u  i  seh  ge i ge  U fa g auf. 

 

.  Erge isse  it I terpretatio  

I   de   G u d asse p o e  aus  de   TB    G oß e ghofe   u de   Isotope gehalte 
o  ‐ ,  ‰VSMOW fü   O u d ‐ ,  ‰VSMOW fü   H ge esse . Das A al se e tepaa  liegt 
so it  i   t pis he   We te e ei h  fü   G u d ässe   de   Regio ,  die  u te   heutige  
Kli a edi gu ge   euge ildet  u de   A ildu g  .  

 

 
A ildu g    Ge ei sa e  Da stellu g  de   Saue stoff‐ ‐  u d  de   Deute iu ‐We te  des 

G u d asse s  aus  de   TB    G oß e ghofe .  )u   Ei o d u g  si d  eite e 
G u d asse p o e  de  Regio  so ie de  We te e ei h  o  holozä   euge‐
ildete   G u d ässe   ei gezei h et.  Auße de   i d  die  ittle e  glo ale 

Niede s hlagsge ade de  Relatio  [ H =  O     +  ] a gege e . 
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a  G u d asse  aus de  TB   G oß e ghofe  
 
Hi eise  auf  Bei is hu ge   o   G u d asse ko po e te ,  die  u te   kühle e  
Kli a edi gu ge ,  z.B.  de   letzte   Kaltzeit,  euge ildet  u de ,  liege   i ht  o .  Au h 
estehe  kei e Hi eise auf de  Ei fluss höhe  gelege e e  Neu ildu gsge iete ode  seh  

s h ell a fließe de , o e flä he ahe  G u d asse ko po e te . 

Das Isotope e tepaa  ko t auf de  glo ale   ittle e  Niede s hlagsge ade zu liege ,  ie 
es ei e   eteo is he  Bildu g e tsp i ht. Ve du stu gsp ozesse  o  O e flä he ge ässe  
ode   de   Ei fluss  o   u te   hohe   Te pe atu e   e ä de te   Tiefe g u d ässe   si d 
da it auf G u dlage de  sta ile  Wasse isotope  i ht a zulese . 

 

 Tritiu   H‐H O  i  Ko i atio   it S h efelhe afluorid  SF  

.  Gru dlage  

Wasse  e thält das  adioakti e  Isotop Tritiu   H . Sei e Hal e tszeit  et ägt et a  ,  
Jah e. T itiu   i d  estä dig i  de  At osphä e du h die Ei i ku g  o  kos is he  St ah‐
lu g auf Sti kstoffato e e zeugt. Ge esse   e de  T itiu ko ze t atio e  i  TU  t itiu  
u its . De  hie du h e tstehe de  H‐Gehalt de  Niede s hläge  et ägt et a   TU. 

Heute i  de  H d osphä e  o ha de es T itiu  ist jedo h zu  g ößte  Teil aus Ke affe ‐
e su he  seit   e tsta de  u d gela gt  it de  Niede s hläge  zu  E do e flä he. Vo  
do t d i gt es  it de  Si ke asse  i s G u d asse . 

Stiege  die T itiu ko ze t atio e  i  de  Niede s hläge   o     is et a   auf  eh  
als das Tause dfa he de   atü li he  Ko ze t atio , so falle  die Niede s hlagsko ze t ati‐
o e  aufg u d de  Ei stellu g de  o e i dis he  Ke affe e su he seit diese  )eit ko ti‐
uie li h. Dies ist  e e  de  Ve dü u gs o gä ge   o  alle  auf de   adioakti e  )e fall 

u d die ku ze Hal e tszeit zu ü kzufüh e . 

Na hde  de  t itiu haltige Niede s hlag i  de  A uife  ei ged u ge  ist,  i t de  T iti‐
u gehalt des so  euge ildete  G u d asse s i  ei fa hste  Fall  u  du h  adioakti e  )e ‐
fall  eite  a . 

 

S h efelhe afluorid  SF  ist ei  Spu e stoff, de  seit  a.   Jah e  zu eh e d i  die At o‐
sphä e gela gt. De  Stoff  i d  o  alle   fü  de  Ei satz  o  elekt is he  Ho hspa u gs‐
s halte , zu  S halls hutzdä u g, zu  Isolie u g  ei Wi dk afta lage  u d zu  Befüllu g 
o  Reife   e e det. E  ist i  de  At osphä e seh  sta il. S h efelhe afluo id ist gasfö ig 
u d löst si h i  Niede s hlags asse   T itiu  ist dagege  i  Wasse olekül e thalte . Ü e  
Niede s hläge gela gt S h efelhe afluo id i  das G u d asse  u d ka  zu  Alte s esti ‐
u g he a gezoge   e de . Die Ko ze t atio e   o  S h efelhe afluo id  e de  i  f ol/L 

e tsp e he d  ‐   ol  a gege e . Aktuell  eu ge ildete G u d ässe   eise  S h efelhe‐
afluo id‐Gehalte  o  et a    is   f ol/L auf. I  Ve glei h  it T itiu , desse  Ko ze t ati‐
o e  i  de  At osphä e u d i  G u d asse  ko ti uie li h a eh e , ist de  S h efelhe‐
afluo id‐Gehalt ko ti uie li h steige d. 
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)u  Bes h ei u g  o  ko ple e e  Mis hu gs o gä ge   e s hiede  alte ,  t itiu haltige  
G u d asse ko po e te ,  ie sie z.B. du h die G u d asse e t ah e i  B u e  i du‐
zie t  e de ,  e de  h d ologis he Fließ odelle a ge a dt, u  die Ve eilzeit des G u d‐
asse s  zu  esti e .  Diese Modell e h u ge   z.B.  Pisto ‐Flo odell,  E po e tial o‐

dell   ha e   si h  e eits  ielfa h  i   de  h d ogeologis he  P a is  e äh t u d  ge e  Auf‐
s hluss ü e  die Ges hütztheit des E t ah e u e s  z . des e s hlosse e  G u d asse ‐
ese oi s. 

Du h  die  Ve e du g  z eie   u a hä gige   Datie u gst a e   T itiu   u d  K pto ‐ , 
S h efelhe afluo id  z . de  FCKW‐Spu e gase ist es  ögli h, die )u is hu g  o  alte  t i‐
tiu ‐ u d spu e gasf eie  G u d asse ko po e te  zu e ke e . Da ei  e de  die zu e ‐
a te de  Ko ze t atio e   eide  Datie u gst a e   fü   e s hiede e Ve eilzeite   o    
is   Jah e   e e h et u d gege ei a de  aufget age   siehe äuße ste Ku e de  folge de  

A ildu g . De  äuße ste Li ie zug  ep äse tie t die si h fü  die  e s hiede e  Ve eilzeite  
e ge e de  Gehalte de  Datie u gst a e . G u d asse ,  el hes  u  aus ei e  Ko po e te 
esteht, ko t auf diese  Li ie zu liege . Ei  t itiu f eies G u d asse   älte  als   Jah e  

liegt auf de  Nullpu kt des Diag a s. Die )u is hu g  o  alte , Datie u gt a e ‐f eie  
G u d asse ko po e te  ka  du h die Ko i atio  e ka t  e de . De  A teil u d die 
ittle e Ve eilzeit  MV)  de  Ju g asse ko po e te  e de  g aphis h  esti t. Die Be‐
e h u ge   de   so  ge a te  Ha fe   siehe  folge de A ildu g   asie e   auf  eka te  
)eit eihe   i  Niede s hlag  z .  i  de  At osphä e aus Niede s hlags‐ u d At osphä e ‐
Messstatio e . Die I putdate  fü  die Spu e gase  e de  hie ei fü  die I filt atio shöhe 
des U te su hu gsge ietes so ie de  Jah esdu hs h ittste pe atu  a gepasst. 

At osphä is he Ü e höhu ge   o  S h efelhe afluo id ode  FCKW‐Gase  kö e  –  ie  ei 
alle  Gast a e  – du h Ko takt des G u d asse s  it de  At osphä e auft ete . Dies ka  
dazu füh e , dass de  Gasgehalt ü e s hätzt  i d u d das G u d asse  zu „ju g“ e s hei t 
„E ess Ai “‐P o le atik . Bei K pto ‐  e tfällt dieses P o le , da das Isotop gege  de  
Gesa t‐K pto gehalt  esti t  i d. 

Bei S h efelhe afluo id si d a th opoge e Ü e höhu ge  selte  u d  eist auf Depo iesi‐
ke ässe  ode  au h U spa e ke zu ü kzufüh e . Geoge e Ü e höhu ge  si d  ei flu‐
o id ei he   K istalli gestei e   eka t.  FCKW‐Gase  dagege   si d  du h  Altlaste   häufig 
a th opoge  ü e höht. FCKW‐Spu e gase kö e  zude  du h  ik o ielle  A au ode  Ad‐
so ptio  a  to haltige  Mi e alie  e pfi dli h  eduzie t sei . 

I   a he  Fälle  ka  ei e G u d asse p o e au h  e hts  z . o e hal  de   e e h ete  
Li ie de  Ku e  zu  Liege  ko e . Dieses Phä o e   i d  ei ju ge  G u d ässe  häu‐
fig du h de  u te s hiedli he  Ei t ags e ha is us he o ge ufe : T itiu  gi t die  itt‐
le e G u d asse e eilzeit des G u d asse s i  de  u gesättigte  Bode zo e u d i  A ui‐
fe  a ,  äh e d die Spu e gase  u  die G u d asse e eilzeit i  A uife  a ge e . Diese  
Fall t itt z.B. häufig i  Ka stge iete   it ei e  g oße  G u d asse flu a sta d auf. 

 

                                                       
 IAEA, BAFG, NOAA 
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.  Erge isse  it I terpretatio  

I   G u d asse   aus  de   TB    G oß e ghofe   u de  T itiu   u   i   Be ei h  de  
Na h eisg e ze  it  ,  ±  ,  TU  o gefu de . Au h S h efelhe afluo id  a   u   it ei e  
ge i ge  Gehalt  o   ,  ±  ,  f ol/L  a h eis a . Da it  i d das G u d asse  deutli h  o  
alte   G u d asse   do i ie t,  das  o   eh   als    Jah e   euge ildet  u de.  Ei e 
Bei is hu g ei e  ju ge  G u d asse ko po e te, die  äh e d de  letzte    Jah e  eu 
ge ildet  u de, ist  u  u te geo d et  o ha de .  

Die g aphis he Aus e tu g i  A ildu g  , i  de  die T itiu ‐ u d S h efelhe afluo id‐Ge‐
halte  des  u te su hte   G u d asse s  i   Ha fe diag a   da gestellt  si d,  illust ie t  die 
G u d asse alte sst uktu  de  G u d asse p o e. Die Be e h u ge   asie e  auf de   e‐
ka te  )eit eihe de  T itiu ‐Gehalte i  Niede s hlag  Statio  S h eite ki he  de  H d o‐
isotop G H . Die Spu e gasgehalte  u de  fü  ei e  ittle e I filt atio shöhe  o      
u d ei e Jah esdu hs h ittste pe atu   o   a.  ,  °C a gepasst. Als h d ologis hes Modell 
u de ei e Reihe s haltu g  o    % E po e tial odell u d   % Pisto ‐Flo odell  e ‐
e det. Je  a h Modell ahl kö e  si h lei hte Ve s hie u ge  de   ittle e  Ve eilzeit 
z . des A teils a  T itiu ‐ u d S h efelhe afluo id‐haltige  Ju g asse  e ge e , die  ei 

de  folge de  Aus e tu g  it e ü ksi htigt  e de .  

E tsp e he d de  g aphis he  Aus e tu g ka  de  t itiu haltige Ju g asse a teil des TB   
G oß e ghofe   it    is  a i al   %  a ges hätzt  e de .  Die  ittle e  Ve eilzeit  des 
Ju g asse a teils ka  e tsp e he d des ge i ge  S h efelhe afluo id‐Gehaltes  it  eh  
als   Jah e  a ges hätzt  e de .  

De  ge i ge A teil u d die  elati  la ge Ve eildaue  des ju ge  G u d asse a teils i  TB   
G oß e ghofe   lässt  auf  ei e  gute  atü li he  S hutzfu ktio   gege   u ittel a e 
O e flä he ei flüsse s hließe .  
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A ildu g    Ge ei sa e  Da stellu g  de   T itiu ‐  u d  de   S h efelhe afluo id‐Gehalte 

des G u d asse s aus de  TB   G oß e ghofe  so ie  e e h ete Gehalte fü  
G u d ässe  i  Septe e   . Die  laue Li ie ke zei h et die fü  ei  ju ‐
ges G u d asse  zu e a te de   H‐ u d SF ‐Gehalte,  o ei die ge aue Posi‐
tio  auf de  Li ie  o  de   ittle e  Ve eilzeit des G u d asse s a hä gt. Die 
Li ie  u de auf Basis ei e  Ko i atio  aus E po e tial odell   %  u d Pis‐
to ‐Flo odell   %   e e h et u d die SF ‐Gehalte fü  ei e Höhe lage des 
Neu ildu gsge ietes  o   u d     NN so ie ei e  Jah esdu hs h ittste ‐
pe atu   o   ,  °C a gepasst. 
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 Radiologis he Be ertu g 

I   de  G u d asse p o e  aus  de   TB    G oß e ghofe   u de   e tsp e he d  de   eue  
T i k asse e o d u g die Radio uklide  o  Radiu   Ra,  Ra ,  o  U a   U,  U  u d 
de  Rado tö hte  Blei‐  u d Polo iu ‐   P ,  Po   esti t. Fü  die Messu g de  
Rado tö hte   u de das G u d asse  Vo ‐O t e tgast, u  ei e   eite e  P oduktio  de  
Nuklide aus Rado  i  de  P o e e tgege zu i ke , da die Hal e tszeit  o  Rado   u   e‐
ige Tage  et ägt. 

Die  Ra‐Akti itätsko ze t atio   de   Wasse p o e  ist  it  ei e   Akti ität  o   ,  
±  ,   B /kg als ge i g zu  e e te . Glei hes gilt fü  die  Ra‐Akti itätsko ze t atio , die 
it  ,  ±  ,   B /kg  esti t  u de. Die Akti itätsko ze t atio e  de  U a uklide si d 
it   ±    B /kg  U u d   ±    B /kg dagege  lei ht e höht. Die Akti itätsko ze t ati‐

o e   o   P  u d  Po  liege  je eils u te  de  Na h eisg e ze . I  de  Ri htdosis e e h‐
u g  fü  ei e   Jah est i k asse ko su   e de  diese Nuklide  i  ei e  ko se ati e  Be‐

t a htu g i  Höhe ih e  Na h eisg e ze   e ü ksi htigt. 

)usätzli h zu de  u te su hte  Nuklide   e de  die Akti itäte  de  Nuklide  o   Ra,  Ra 
so ie  U aus de  Mess e te  de  ü ige  Radio uklide  e e h et u d  it i  die Ri htdo‐
sise ittlu g ei ezoge . Fü  ei e  Jah esko su   o    L  e e h et si h ei e Ri htdosis 
fü  die u te su hte Wasse p o e  o   ,   S /a. 

Die Be e h u ge  zeige , dass die Ri htdosis de  G u d asse p o e  o   ,   S /a deut‐
li h u te hal  des G e z e tes de  T i k asse e o d u g  o   ,   S /a liegt. Aus  adiolo‐
gis he  Si ht ist das G u d asse   i ht zu  ea sta de  u d  eda f kei e  spezielle  Auf e‐
eitu g. 

Au h die Besti u ge   o  Rado ‐   it  ,   ±  ,   B /kg u d  o   T itiu   it  ,   ± 
,  B /kg zeige   u  ge i ge Akti itätsko ze t atio e , die  eit u te hal  de  G e z e te 
o  je eils   B /kg si d. 

 

 )usa e fassu g 
I  Folge de   e de  die E ge isse de  isotope h d ologis he  u d gasph sikalis he  U ‐
te su hu ge  i  G u d asse  aus de  TB   G oß e ghofe  zusa e gefasst: 

 Die sta ile  Isotope Saue stoff‐  u d Deute iu   eise  die  eteo is he He ku ft 
des  G u d asse s  a h.  Die  Isotope e te  e tsp e he   de   We te e ei h  o  
G u d ässe  de  Regio ,  die u te  heutige  Kli a edi gu ge   euge ildet  u ‐
de .  

 Das G u d asse   i d  o  alte  G u d asse  do i ie t, das  o   eh  als   Jah e  
euge ildet  u de. Die Bei is hu g ei e  ju ge ,  äh e d de  letzte    Jah e  eu‐

ge ildete G u d asse ko po e te liegt  ei  e ige   is  a i al   %. Fü  de  ju ‐
ge  G u d asse a teil  i d ei e  elati  hohe  ittle e Ve eildaue   o   eh  als   
Jah e   e e h et.  

 E tsp e he d  de   E ge isse   de   h d o he is he   u d  adiologis he   U te su‐
hu ge  ist das G u d asse  zu  T i k asse utzu g  a h ü li he  Auf e eitu gs‐
aß ah e   E teise u g / E t a ga u g, Belüftu g  gut geeig et. 
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PHYSIKALISCH‐CHEMISCHE PARAMETER       
Fä u g    fa los   
T ü u g  isuell    kla    
Ge u h    oh e   
Te pe atu   ei P o e ah e  °C  ,    
spez. el. Leitfähigkeit  °C   o  O t  µS/      µS/   ei  °C 

spez. el. Leitfähigkeit  °C  La o   µS/      µS/   ei  °C 

pH‐We t  tge   o  O t    ,   ,  u d  ,  
pH We t  , °C  La o     ,   ,  u d  ,  
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PHYSIKALISCH‐CHEMISCHE PARAMETER       
gelöste  Saue stoffgehalt  g/l  <  ,    
Redo spa u g  e e h et   V     
Bk‐We t  pH  ,   ol/l  ,    
Sk‐We t  pH  ,   o  O t  ol/l  ,    
Sk‐We t  pH  ,  La o   ol/l  ,    
T ü u g  ua t.  NTU  ,    
SAK      /   ,    
SAK      /   <  ,   ,  
       
KATIONEN       
Nat iu   Na+   g/l     
Kaliu   K+   g/l  ,    
Cal iu   Ca +   g/l     
Mag esiu   Mg +   g/l     
A o iu   NH +   g/l  ,   ,  
       
ANIONEN       
H d oge ka o at  HCO ‐   g/l     
Chlo id  Cl‐   g/l  ,    
Sulfat  SO ‐   g/l  ,    
Nit at  NO ‐   g/l  <  ,    
Nit it  NO ‐   g/l  <  ,   ,  
       
IONENBILAN)       
Io e ila zfehle   %  ,    
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SPURENSTOFFE       
A ti o   g/l  <  ,   ,  
Bo   g/l  <  ,    
C a id ges.  g/l  <  ,   ,  
Fluo id  F‐   g/l  ,   ,  
o tho‐Phosphat  PO ‐   g/l  <  ,    
Sele   g/l  <  ,   ,  
Siliziu   g/l  ,    
B o at  B O ‐   g/l  <  ,   ,  
A la id  µg/l  <  ,    
Epi hlo h d i   µg/l  <  ,   ,  
Alu i iu   g/l  <  ,   ,  
A se   g/l  ,   ,  
Blei  g/l  <  ,   ,  
Cad iu   g/l  <  ,   ,  
Ch o  ges.  g/l  <  ,   ,  
Eise  ges.  g/l  ,   ,  
Eise ‐II  Fe +   g/l  ,    
Eise ‐III  Fe +   g/l  ,    
Kupfe   g/l  <  ,    
Ma ga  ges.  g/l  ,   ,  
Ma ga ‐II  M +   g/l  ,    
Ma ga ‐IV  M +   g/l  ,    
Ni kel  g/l  <  ,   ,  
Que ksil e   g/l  <  ,   ,  
U a   g/l  ,   ,  
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SUMMEN‐ UND EIN)ELPARAMETER       
DOC  g/l  ,    
TOC  g/l  ,   oh e a o ale 

Ve ä de u g 

KM O ‐I de   g O /l  <  ,    
Gesa thä te  e e h et  ol/l  ,    
Gesa thä te  e e h et  °dH  ,    
       
SPURENGASE       
S h efelhe afluo id  SF   f ol/l  ,  ±  ,    
       
RADIONUKLIDBESTIMMUNGEN       
Rado ‐   R   B /kg  ,  ±  ,    
Radiu ‐   Ra   B /kg  ,  ±  ,    
Radiu ‐   Ra   B /kg  ,  ±  ,    
U a ‐   U   B /kg  ,  ±  ,    
U a ‐   U   B /kg  ,  ±  ,    
Blei‐   P   B /kg  <  ,    
Polo iu ‐   Po   B /kg  <  ,    
Ri htdosis  S /a  ,   ,  
       
ISOTOPE       
Saue stoff‐   O‐H O    ‰  ‐ ,    
Deute iu   H‐H O    ‰  ‐ ,    
Deute iu ‐E zess  ‰  ,    
T itiu   TU  ,  ±  ,    
T itiu   B /kg  ,  ±  ,    
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LHKW       
, , ‐T i hlo etha   TCA   µg/l  <     

Tet a hlo etha   PCM   µg/l  <     
T i hlo ethe   TCE   µg/l  <      PCE, TCE :   
Tet a hlo ethe   PCE   µg/l  <   
T i hlo etha   µg/l  <   

  T ihaloge ‐
etha e :   

B o di hlo etha   µg/l  <   
Di o hlo etha   µg/l  <   
T i o etha   µg/l  <   
, ‐Di hlo etha   µg/l  <     

Vi l hlo id  µg/l  <  ,   ,  
       
AROMATISCHE KOHLENWASSERSTOFFE       
Be zol  µg/l  <  ,    
Toluol  µg/l  <  ,    
Eth l e zol  µg/l  <  ,    
,p‐X lol  µg/l  <  ,    

o‐X lol  µg/l  <  ,    
Mesit le   µg/l  <  ,    
, , ‐T i eth l e zol  µg/l  <  ,    
, , ‐T i eth l e zol  µg/l  <  ,    

       
PAK       
Naphthali   µg/l  <  ,    
‐Meth l aphthali   µg/l  <  ,    
‐Meth l aphthali   µg/l  <  ,    
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PAK       
A e aphth le   µg/l  <  ,    
A e aphthe   µg/l  <  ,    
Fluo e   µg/l  <  ,    
Phe a th e   µg/l  <  ,    
A th a e   µg/l  <  ,    
Fluo a the   µg/l  <  ,    
P e   µg/l  <  ,    
Be zo a a th a e   µg/l  <  ,    
Ch se   µg/l  <  ,    
Be zo fluo a the   µg/l  <  ,    
Be zo k fluo a the   µg/l  <  ,    
Be zo a p e   µg/l  <  ,   ,  
Di e z ah a th a e   µg/l  <  ,    
Be zo ghi pe le   µg/l  <  ,    
I de o , ,   d p e   µg/l  <  ,    
       
PFLAN)ENBEHANDLUNGSMITTEL       
A lo ife   µg/l  <  ,   ,  
A idosulfu o   µg/l  <  ,   ,  
At azi   µg/l  <  ,   ,  
At azi ‐deseth l‐desisop op l  µg/l  <  ,   ,  
At azi ‐ ‐H d o   µg/l  <  ,   ,  
Azo st o i   µg/l  <  ,   ,  
Be tazo   µg/l  <  ,   ,  
Bos alid  µg/l  <  ,   ,  
B o a il  µg/l  <  ,   ,  
B o o il  µg/l  <  ,   ,  
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PFLAN)ENBEHANDLUNGSMITTEL       
Ca e dazi   µg/l  <  ,   ,  
Chlo idazo   µg/l  <  ,   ,  
Chlo e uat  C o el   µg/l  <  ,   ,  
Chlo thalo il  µg/l  <  ,   ,  
Chlo tolu o   µg/l  <  ,   ,  
Clodi afop  µg/l  <  ,   ,  
Clo azo e  µg/l  <  ,   ,  
Clop alid  µg/l  <  ,   ,  
Clothia idi   µg/l  <  ,   ,  
C flufe a id  µg/l  <  ,   ,  
C o a il  µg/l  <  ,   ,  
C pe eth i   µg/l  <  ,   ,  
C p o o azol  µg/l  <  ,   ,  
Delta eth i   µg/l  <  ,   ,  
Deseth lat azi   µg/l  <  ,   ,  
Deseth lte uth lazi   µg/l  <  ,   ,  
Desisop op lat azi   µg/l  <  ,   ,  
Des edipha   µg/l  <  ,   ,  
Di a a  µg/l  <  ,   ,  
Di hlo p op  , ‐DP   µg/l  <  ,   ,  
Dife o o azol  µg/l  <  ,   ,  
Diflufe i a   µg/l  <  ,   ,  
Di efu o   µg/l  <  ,   ,  
Di etha hlo   µg/l  <  ,   ,  
Di ethe a id  µg/l  <  ,   ,  
Di ethoat  µg/l  <  ,   ,  
Di etho o ph  µg/l  <  ,   ,  
       

 

 

 

Anlage 3.2



 

 

Prüf eri ht Nr.     Blatt    o    

P o e ezei h u g:  Bru e  TB  , Groß erghofe    l/s  

P ojekt:  Pu p ersu h Bru e  TB  , Groß erghofe   
Auft agge e :  )V Sulze oos‐Ar a h 
La o ‐N .:    P o e a t:  Wasse  
P o e ah edatu :  . . ,  :   P o e ah e:  Niede eie  / HY 
La o ei ga g:  . .   A al tik egi :  . .  
    A al tike de:  . .  
 

Prüfpara eter  Ei heit  Prüferge is  Gre z ert 
Tri k V 

       
PFLAN)ENBEHANDLUNGSMITTEL       
Di o st o i   µg/l  <  ,   ,  
Diu o   µg/l  <  ,   ,  
Epo i o azol  µg/l  <  ,   ,  
Ethidi u o   µg/l  <  ,   ,  
Ethofu esat  µg/l  <  ,   ,  
Fe o ap op  µg/l  <  ,   ,  
Fe p opidi   µg/l  <  ,   ,  
Fe p opi o ph  µg/l  <  ,   ,  
Flazasulfu o   µg/l  <  ,   ,  
Flo i a id  µg/l  <  ,   ,  
Flo asula   µg/l  <  ,   ,  
Fluazifop  µg/l  <  ,   ,  
Fluazi a   µg/l  <  ,   ,  
Flufe a et  µg/l  <  ,   ,  
Flu io azi   µg/l  <  ,   ,  
Fluopi olide  µg/l  <  ,   ,  
Fluop a   µg/l  <  ,   ,  
Flu o p   µg/l  <  ,   ,  
Flu ta o e  µg/l  <  ,   ,  
Flusilazol  µg/l  <  ,   ,  
Glufosi at  µg/l  <  ,   ,  
Gl phosat  µg/l  <  ,   ,  
Halo fop  µg/l  <  ,   ,  
I azalil  µg/l  <  ,   ,  
I ida lop id  µg/l  <  ,   ,  
Iodosulfu o ‐ eth l  µg/l  <  ,   ,  
Io il  µg/l  <  ,   ,  
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PFLAN)ENBEHANDLUNGSMITTEL       
Ip odio   µg/l  <  ,   ,  
Isop otu o   µg/l  <  ,   ,  
Iso a e   µg/l  <  ,   ,  
K eso i eth l  µg/l  <  ,   ,  
La da‐C haloth i   µg/l  <  ,   ,  
Le a il  µg/l  <  ,   ,  
Ma dip opa id  µg/l  <  ,   ,  
MCPA  µg/l  <  ,   ,  
Me op op  MCPP   µg/l  <  ,   ,  
Mesosulfu o ‐ eth l  µg/l  <  ,   ,  
Mesot io e  µg/l  <  ,   ,  
Metala l  µg/l  <  ,   ,  
Meta it o   µg/l  <  ,   ,  
Metaza hlo   µg/l  <  ,   ,  
Met o azol  µg/l  <  ,   ,  
Methio a   µg/l  <  ,   ,  
Meto o u o   µg/l  <  ,   ,  
Metola hlo   R/S   µg/l  <  ,   ,  
Metosula   µg/l  <  ,   ,  
Met i uzi   µg/l  <  ,   ,  
Metsulfu o ‐Meth l  µg/l  <  ,   ,  
M lo uta il  µg/l  <  ,   ,  
Nap opa id  µg/l  <  ,   ,  
Ni osulfu o   µg/l  <  ,   ,  
Pe o azol  µg/l  <  ,   ,  
Pe di ethali   µg/l  <  ,   ,  
Petho a id  µg/l  <  ,   ,  
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P ojekt:  Pu p ersu h Bru e  TB  , Groß erghofe   
Auft agge e :  )V Sulze oos‐Ar a h 
La o ‐N .:    P o e a t:  Wasse  
P o e ah edatu :  . . ,  :   P o e ah e:  Niede eie  / HY 
La o ei ga g:  . .   A al tik egi :  . .  
    A al tike de:  . .  
 

Prüfpara eter  Ei heit  Prüferge is  Gre z ert 
Tri k V 

       
PFLAN)ENBEHANDLUNGSMITTEL       
Pi lo a   µg/l  <  ,   ,  
Pi oli afe   µg/l  <  ,   ,  
Pi o st o i   µg/l  <  ,   ,  
Pi o ade   µg/l  <  ,   ,  
Pi i i a   µg/l  <  ,   ,  
P o hlo az  µg/l  <  ,   ,  
P opa o a   µg/l  <  ,   ,  
P opazi   µg/l  <  ,   ,  
P opi o azol  µg/l  <  ,   ,  
P opo a azo   µg/l  <  ,   ,  
P op za id  µg/l  <  ,   ,  
P o ui azid  µg/l  <  ,   ,  
P osulfo a   µg/l  <  ,   ,  
P osulfu o   µg/l  <  ,   ,  
P othio o azol  µg/l  <  ,   ,  
P i etha il  µg/l  <  ,   ,  
P o sula   µg/l  <  ,   ,  
Qui e a   µg/l  <  ,   ,  
Qui o la i   µg/l  <  ,   ,  
Qui o fe   µg/l  <  ,   ,  
Ri sulfu o   µg/l  <  ,   ,  
Si azi   µg/l  <  ,   ,  
Spi o a i e  µg/l  <  ,   ,  
Sul ot io   µg/l  <  ,   ,  
Te u o azol  µg/l  <  ,   ,  
Te ufe p ad  µg/l  <  ,   ,  
Te uth lazi   µg/l  <  ,   ,  
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Prüf eri ht Nr.     Blatt    o    

P o e ezei h u g:  Bru e  TB  , Groß erghofe    l/s  

P ojekt:  Pu p ersu h Bru e  TB  , Groß erghofe   
Auft agge e :  )V Sulze oos‐Ar a h 
La o ‐N .:    P o e a t:  Wasse  
P o e ah edatu :  . . ,  :   P o e ah e:  Niede eie  / HY 
La o ei ga g:  . .   A al tik egi :  . .  
    A al tike de:  . .  
 

Prüfpara eter  Ei heit  Prüferge is  Gre z ert 
Tri k V 

       
PFLAN)ENBEHANDLUNGSMITTEL       
Tet a o azol  µg/l  <  ,   ,  
Thia lop id  µg/l  <  ,   ,  
Thia etho a   µg/l  <  ,   ,  
Thife sulfu o ‐Meth l  µg/l  <  ,   ,  
Top a ezo e  µg/l  <  ,   ,  
T iadi e ol  µg/l  <  ,   ,  
T iasulfu o   µg/l  <  ,   ,  
T i e u o ‐ eth l  µg/l  <  ,   ,  
T i lop   µg/l  <  ,   ,  
T iflo st o i   µg/l  <  ,   ,  
T iflusulfu o ‐ eth l  µg/l  <  ,   ,  
T iti o azol  µg/l  <  ,   ,  
T itosulfu o   µg/l  <  ,   ,  
, ‐Di hlo phe o essigsäu e  , ‐D   µg/l  <  ,   ,  

PSM‐Su e  µg/l  . .  ,  
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Prüf eri ht Nr.     Blatt    o    
 

Projekt:  Pu p ersu h Bru e  TB  , Groß erghofe   
Auftragge er:  )V Sulze oos‐Ar a h 
 

Prüfpara eter  Prüf erfahre    

     
P o e ah e  G u d asse  DIN  ‐A : ‐    
pH‐We t  tge   o  O t  DIN EN ISO    C :  ‐    
pH We t La o   DIN EN ISO    C :  ‐    
Te pe atu   DIN  ‐C :  ‐    
spez. el. Leitfähigkeit  °C   o  O t  DIN EN    C : ‐    
spez. el. Leitfähigkeit  °C  La o   DIN EN    C : ‐    
gelöste  Saue stoffgehalt  DIN ISO    G :  ‐    
Redo spa u g  e e h et   DIN  ‐C :  ‐    
Sk‐We t  pH  ,   o  O t  DIN  ‐H : ‐    
Sk‐We t  pH  ,  La o   DIN  ‐H : ‐    
Bk‐We t  pH  ,   DIN  ‐H : ‐    
Nat iu   Na+   DIN EN ISO    E :  ‐    
Kaliu   K+   DIN EN ISO    E :  ‐    
Cal iu   Ca +   DIN EN ISO    E :  ‐    
Mag esiu   Mg +   DIN EN ISO    E :  ‐    
A o iu   NH +   Me k Spe t o ua t  . :  ‐    
H d oge ka o at  HCO ‐   e e h et ü e  SK‐We t   
Chlo id  Cl‐   DIN EN ISO  ‐   D :  ‐    
Sulfat  SO ‐   DIN EN ISO  ‐   D :  ‐    
Nit at  NO ‐   DIN EN ISO  ‐   D :  ‐    
Nit it  NO ‐   Me k Spe t o ua t  . :  ‐    
Io e ila zfehle   e e h et   
Fluo id  F‐   DIN EN ISO  ‐   D :  ‐    
o tho‐Phosphat  PO ‐   DIN EN ISO  ‐   D :  ‐    
B o at  B O ‐   DIN EN ISO    D :  ‐   * 
Ma ga  ges.  Me k Spe t o ua t  . :  ‐    
Ma ga ‐II  M +   Me k Spe t o ua t  . :  ‐    
Ma ga ‐IV  M +   Me k Spe t o ua t  . :  ‐    
Eise  ges.  Me k Spe t o ua t  . :  ‐    
Eise ‐II  Fe +   Me k Spe t o ua t  . :  ‐    
Eise ‐III  Fe +   Me k Spe t o ua t  . :  ‐    
Alu i iu   DIN EN ISO  ‐   E , ICP‐MS  * 
Bo   DIN EN ISO  ‐   E , ICP‐MS  * 
KM O ‐I de   DIN EN ISO    H :  ‐   * 
DOC  DIN EN    H :  ‐    
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Prüf eri ht Nr.     Blatt    o    
 

Projekt:  Pu p ersu h Bru e  TB  , Groß erghofe   
Auftragge er:  )V Sulze oos‐Ar a h 
 

Prüfpara eter  Prüf erfahre    

     
A se   DIN EN ISO  ‐   E , ICP‐MS  * 
Blei  DIN EN ISO  ‐   E , ICP‐MS  * 
Cad iu   DIN EN ISO  ‐   E , ICP‐MS  * 
Ch o  ges.  DIN EN ISO  ‐   E , ICP‐MS  * 
Kupfe   DIN EN ISO  ‐   E , ICP‐MS  * 
Ni kel  DIN EN ISO  ‐   E , ICP‐MS  * 
Que ksil e   DIN EN ISO    E : AAS:  ‐   * 
Sele   DIN EN ISO  ‐   E , ICP‐MS  * 
C a id ges.  DIN EN ISO    D :  ‐   * 
LHKW  DIN  ‐ : ‐ , HS‐GC‐MS   
a o atis he Kohle asse stoffe  DIN  ‐ : ‐ , HS‐GC‐MS   
PAK  oh e A e aphth le   DIN EN ISO    F : ‐ , HPLC  it Fluo esze zdedektio    
A e aphth le   DIN EN ISO    F : ‐ , HPLC  it UV‐Detektio    
Deute iu ‐E zess  e e h et   
Rado ‐   R   QMA  ‐ ‐ ; Flüssigkeitsszi tillatio sspekt o et ie  LSC    
Blei‐   P   Messu g i  P opo tio alzähl oh   a h  adio he is he  T e u g  MB‐ :  ‐ ; 

Fehle a ga e  it z eifa he  Sta da da ei hu g 
* 

Polo iu ‐   Po   α‐Spekt o et ie  a h  adio he is he  T e u g  MB‐ :  ‐ ; Messu si he heit 
a gege e  als z eifa he Sta da da ei hu g 

* 

U a ‐   U   ICP‐MS; Messu si he heit a gege e  als z eifa he Sta da da ei hu g  * 
U a ‐   U   ICP‐MS  DIN EN ISO  ‐ :  ‐ ; Messu si he heit a gege e  als z eifa he 

Sta da da ei hu g 
* 

TOC  DIN EN    H :  ‐    
Gesa thä te  e e h et  e e h et   
A ti o   DIN EN ISO  ‐   E , ICP‐MS  * 
Siliziu   Me k Spe t o ua t  . :  ‐    
T ü u g  ua t.  DIN EN ISO    C :  ‐   * 
T ü u g  isuell  DIN EN ISO    C :  ‐    
Ge u h  DIN EN  ‐B :  ‐    
SAK      DIN  ‐C :  ‐    
SAK      DIN EN ISO  ‐C :  ‐    
Fä u g  DIN EN ISO  ‐C :  ‐    
S h efelhe afluo id  SF   Gas h o atog aphie GC‐ECD  * 
Epi hlo h d i   DIN EN    P :  ‐   * 
A la id  DIN  ‐P  : ‐   * 
U a   DIN EN ISO  ‐   E , ICP‐MS  * 
Pfla ze eha dlu gs ittel  DIN  ‐ :  ‐  

u d 
DIN  ‐ : ‐  
u d 
DIN ISO  : ‐  
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ZV der Wasserversorgungsgruppe Sulzemoos-Arnbach, Sulzemoos: 

„Antrag auf gehobene Erlaubnis gemäß § 15 WHG für das Zutagefördern von Grundwasser 

aus dem Tiefbrunnen Großberghofen TB II und TB VIII“, Verfasser: HydroConsult GmbH, 

Augsburg vom 12.07.2023. 

 

 

 

DETAILBESCHREIBUNG ZUR ALTERNATIVENPRÜFUNG  
 

 

2.5 Alternativen zum Gewinnungsgebiet Großberghofen 

 

2.5.1 Allgemein 

 

Im gesamten Versorgungsgebiet des ZV Sulzemoos-Arnbach ist das Gewinnungsgebiet 

Großberghofen ein wesentlicher Standort, da nur von dort in einem Ausfallszenario das 

Verbandsgebiet vollständig versorgt werden kann. Dies begründet sich in der dortigen 

Notstromversorgung, der dort vorhandenen, notwendigen Leistungsstärke der Brunnen und 

der Nähe zur Aufbereitungsanlage. 

 

Eine Verlagerung des langjährig, seit 1975 bestehenden Standortes Großberghofen auf 

einen alternativen Brunnenstandort mit vergleichbar günstigen Eigenschaften und den zu 

erwartenden Folgeinvestitionen bei einem Standortwechsel (Rohrleitungen, Pumpwerke, 

Notstromversorgung) ist grundsätzlich zeitaufwändig, kostenintensiv und wegen hohen 

Planungsunsicherheiten risikobehaftet. 

 

Folgende Prüfung nutzbarer und schützbarer Grundwasservorkommen sowie die Prüfung 

geeigneter Handlungsoptionen und Optimierungsmöglichkeiten kommen zu dem Ergebnis, 

dass zur Nutzung der bestehenden Brunnen Großberghofen Br. II und VIII keine 

vergleichbare wirtschaftlich-technische Alternative zur Verfügung steht. 

 

 

2.5.2  Betrachtung der Optimierungsmöglichkeiten zur schonenden Nutzung 

 

Die Reduzierung der Wasserverluste im Leitungssystem des ZV Sulzemoos-Arnbach 

wird konsequent verfolgt. Pro Jahr werden etwa 500 m des insgesamt ca. 180 km langen 

Leitungsnetzes erneuert. Damit wird der für die betriebliche Praxis empfohlene 

Referenzwert der Netzerneuerungsrate von 1,5 % intensiv nachverfolgt, aber aus 

Kostengründen nicht erreicht 

 

Bezüglich der Wassersparmaßnahmen bei den Abnehmern entspricht der dem 

Zweckverband bekannte Wasserverbrauch der angeschlossenen Wasserabnehmer sowohl 

im privaten Bereich als auch beim belieferten Gewerbe (u.a. Großbäckerei, 

Putzmittelhersteller, Geschirrwäscherei, Beerenplantage, Brauerei) 

sowie der Landwirtschaft dem allgemein anerkannten Durchschnittsverbrauch. Allerdings 

sind Einflussmöglichkeiten des Zweckverbandes auf das Verbraucherverhalten der 

Bestandskunden nur sehr eingeschränkt möglich. Ein größeres Einsparpotential in diesem 

Bereich ist nicht zu erwarten. Zudem ist ein allgemeiner Rückgang des Verbrauchs der 

privaten Haushalte von jährlich ca. 5-10% zu verzeichnen. 

 



In den vom Zweckverband betriebenen Trinkwasserbrunnen wird bei Bedarf nachweislich 

in regelmäßigen Zeitabständen eine Regenerierung durchgeführt. Dies dient zur 

Verringerung der hydraulischen Belastung einzelner Brunnen und um deren 

Leistungsfähigkeit zu erhalten.  

 

Fazit: Hinsichtlich einer optimierten und schonenden Nutzung der Grundwasservorräte 

aus den bestehenden Brunnen werden die dem Zweckverband gegebenen Möglichkeiten 

weitestgehend genutzt. 

 

 

2.5.3    Betrachtung der Möglichkeit der Anpassung des Wasserverteilungs- und 

  speichersystems bzw. Teilversorgung von Gemeinde- oder Ortsteilen durch 

  benachbarte Wasserversorger 

 

Das vom Ingenieurbüro Mayr Ingenieure, Aichach erstellte Bedarfs- und Versorgungs-

konzept (Entwurf) vom 11.04.2022 liegt dem Landratsamt Dachau und dem Wasser-

wirtschaftsamt München bereits vor. In diesem Gutachten wird die Brunnen-

bewirtschaftung, die Kapazitäten des Verteil- und Speichersystems sowie der 

prognostizierte zukünftige Wasserbedarf bis zum Jahr 2040 beschrieben. 

 

Brunnenentnahmen 

Die Förderung des Wassers und die Verteilung über die aktuell vorhandenen Brunnen 

erfolgt im Rahmen der derzeitigen gegebenen Möglichkeiten. 

 

Eine mengenbezogene Erhöhung der Bedarfsmenge über eine Steigerung der maximalen 

Pumpenlaufzeiten bei den bestehenden Brunnenanlagen verbietet sich, da bereits jetzt in 

den Sommermonaten bei hohem Wasserbedarf die Förderung einzelner Brunnen die 

maximale, technisch mögliche Betriebszeit in Höhe von bis zu 21,9 Stunden täglich 

beträgt. 

 

Der Einbau leistungsstärkerer Pumpen mit geringerer täglichen Laufzeit würde durch eine 

Erhöhung der Förderleistung zwangsläufig eine wesentlich tiefere Absenkung des 

Betriebswasserspiegels ggf. bis in den verfilterten Teil des Brunnenausbaus erfolgen. 

Dadurch wären nicht vertretbare Betriebsschädigungen der Brunnen (z.B. verstärkte 

Verockerung o.ä.) zu erwarten. 

 

An jedem der Brunnenstandorte des Zweckverbands (Großberghofen, Deutenhausen, 

Arnbach, Buchwald) ist das zugehörige Trinkwasserschutzgebiet an die derzeitige 

Maximalentnahme angepasst, damit die Zutageförderung von Grundwasser mit dem 

jeweilige Grundwasserdargebot abgestimmt ist und die Entnahme in verträglicher und 

nachhaltig optimierter Weise erfolgt. Eine Änderung der Maximalentnahme würde eine 

Neujustierung der Schutzgebiete erforderlich machen und somit jeweils neue 

wasserrechtliche Verfahren zur Neuausweisung nach sich ziehen. 

 

Wasserspeicherung/Hochbehälter 

Eine Wasserspeicherung im Hochbehälter bei Deutenhausen ist nur bis zur 

Kapazitätsgrenze von 3.000 m³ möglich. 

 

Fremdwasserbezug 

Die Wasserentnahmemöglichkeiten bzw. die Wasserrechte beider benachbarten Wasser-

versorger sind ausgerichtet auf deren jeweiligen Wasserbedarf in den jeweiligen Verbands-



gebieten. Freie Kapazitäten zur dauerhaften Versorgung auch nur von Teilbereichen des 

Versorgungsgebiets des Zweckverbandes Sulzemoos-Arnbach sind demzufolge nicht 

gegeben. Ein Fremdwasserbezug von benachbarten Wasserversorgungsunternehmen in 

ausreichender Menge steht nach getätigter Anfrage des Zweckverbandes bei den Nachbar-

Wasserverbänden nicht zur Verfügung, da die hierfür erforderlichen leistungsstarken 

Brunnen dort nicht vorgehalten sind. 

 

Lediglich eine Notwasserversorgung entsprechend der bisherigen Verbünde könnte über 

die Wassernachbarn gewährleistet sein. Das bestehende Rohrleitungsnetz mit den 

gegebenen Druckverhältnissen ist zudem nicht auf eine dauerhafte Fremdeinspeisung 

ausgelegt. 

 

Fazit: Aus den oben genannten Gründen stehen für die Nutzung der Brunnen 

Großberghofen Br. II und VIII keine vergleichbaren technischen Alternativen zur 

Verfügung. 

 

 

2.5.4   Betrachtung der Möglichkeit zur Wassergewinnung von oberflächennahem 

  Grundwasser und /oder Uferfiltrat 
 

2.5.4.1 Uferfiltrat 
 

Im Versorgungsgebiet des Zweckverbands ist die Glonn zwischen etwa Arnbach 

(Gemeinde Schwabhausen) und Odelzhausen auf einer Strecke von etwa 11 km das einzige 

Fließgewässer mit ganzjährig ausreichender Wasserführung.  

 

(Die etwa 1,5 km lange Strecke der Maisach als ganzjährig wasserführendes Gewässer 

zwischen Palsweis und Priel (beide Gemeine Bergkirchen), die ebenfalls im Versorgungs-

gebiet liegen, wird als eine von vornherein unrealistische Erschließungsmöglichkeit nicht 

weiter betrachtet). 

 

Hydrogeologische Verhältnisse 

Aufgrund der periglazialen Entstehung ist das Tal der Glonn bis in einige Meter unter 

Gelände überwiegend mit feinkörnigen Sedimenten gefüllt. Da diese feinkörnigen und 

daher eher gering durchlässigen Sande mit wechselndem Schluff- und Feinkiesanteil das 

Uferfiltrat führen, würde hier eine Grundwassererschließung durch Einzelbrunnen bis in 

Tiefen von etwa 5 m unter Gelände erfolgen. 

 

Die Glonn weist im langjährigen Mittel einen mittleren Abfluss von 3,26 m³/s sowie einen 

Niedrigwasserabfluss von 0,46 m³/s auf (Pegel Hohenkammer). Aus diesem Abfluss speist 

sich das Uferfiltrat im Grundwasserbegleitstrom. Bei der erforderlichen Spitzenentnahme 

des Tiefbrunnens Großberghofen TB VIII von 60 l/s müssten daher theoretisch 13% des 

Abflusses als Uferfiltrat für eine Entnahme zur Verfügung stehen. 

 

Erschließung 

Bei der zu erwartenden geringen Ergiebigkeit eines Einzelbrunnens in diesem Bereich mit 

erfahrungsgemäß < 5 l/s wäre daher für eine leistungsfähige Grundwasserentnahme zur 

Wasserversorgung eine Vielzahl von Einzelbrunnen oder eine Brunnengalerie erforderlich. 

Für diese Planung müssten entsprechende Flächen für die Errichtung von Förderanlagen, 

für verkehrlichen Anlagen und für Versorgungsleitungen zur Verfügung stehen. Neben 

dem hohen Flächenbedarf der Wassergewinnungsanlagen wären noch sichernde 



Vorkehrungen zu planen, da dieser Bereich in einem amtlich festgesetzten 

Überschwemmungsgebiet (HQ100) liegt. 

 

Der Raum zwischen Odelzhausen und Erdweg ist von einer Vielzahl von Einzelbiotopen 

und Flächen des Ökoflächenkatasters belegt. Diese Bereiche sind aus naturschutz-

fachlichen Gründen vor baulichen Eingriffen geschützt und scheiden daher für das 

Vorhaben aus. Als wesentliches Gefährdungspotential in diesem Bereich ist die im 

Oberstrom das Glonntal querende BAB A8/E52 sowie die oberstromig liegende 

kommunale Kläranlage Odelzhausen (Ausbaugröße 12.000 Einwohnerwerte EW) zu 

berücksichtigen. Zudem verfügt der Zweckverband in diesem Gebiet über keine 

Grundstücke. 

 

Zwischen Erweg und Arnbach scheidet das Gebiet ab etwa südlich von Hörgenbach bis 

Arnbach wegen der dort großflächig ausgewiesenen Seggengras-Biotope für bauliche 

Eingriffe aus. Auch sind mit einer Brunnenanlage deutliche Grundwasserabsenkungen 

verbunden, die sich als vegetationsschädlich herausstellen könnten. Die westlichen 

Bereiche in Richtung Erdweg liegen im Abstrom der kommunalen Kläranlage Erdweg 

(Ausbaugröße 8.000 EW). Zusätzliche Gefährdungspotenziale sind die Nähe zur 

Ortsbebauung von Erdweg, die Glonntalquerung der Staatsstraße St2047 sowie die am 

südlichen Glonntalrand verlaufende DB-S-Bahnstrecke S2. Der Zweckverband verfügt 

auch in diesem Gebiet über keine Grundstücke. 

 

Schützbarkeit 

Die in der Talung der Glonn abgelagerten Feinsedimente bieten zwar einerseits eine 

gewisse Schutzfunktion des Bodens für das Grundwasser. Wegen des geringen 

Grundwasser-Flurabstandes kann jedoch selbst bei günstigsten Verhältnissen (z.B. 

vollständige Lehm oder Torfüberdeckung des Grundwasserkörpers) nur eine geringe 

Gesamtschutzfunktion der Grundwasserüberdeckung erreicht werden. Diese eher 

ungünstigen Verhältnisse führen in der Konsequenz zu einem sehr ausgedehnten 

Trinkwasserschutzgebiet, wo voraussichtlich jeweils oberstromig gelegene Ortsgebiete mit 

einbezogen werden müssten. 

 

Auch besteht ein hohes Risiko, dass mit der Glonn, die als Fließgewässer das Uferfiltrat 

liefert, zumindest temporär Schadstoffeinträge verbunden sein können, was zu einer 

zeitweiligen Außerbetriebnahme der Wassergewinnungsanlage führen könnte. 

 

Aus den genannten Faktoren ist mehr als fraglich, ob im Talbereich der Glonn für eine 

entsprechende Wassergewinnungsanlage ein wirksames Trinkwasserschutzgebiet 

eingerichtet werden kann. 

 

Umweltverträglichkeit 

Das betrachtete Gebiet liegt im Landschaftsschutzgebiet Glonntal  (LSG Nr. 00270.01/ 

DAH-02) und im amtlich am 13.11.2015 festgesetzten HQ100-Überschwemmungsgebiet 

der Glonn. Damit liegen besondere örtliche Gegebenheiten vor. 

 

Da eine leistungsfähige Grundwassergewinnungsanlage mit den erforderlichen 

Entnahmemengen zu einer dauerhaften und größerflächigen Grundwasserabsenkung 

führen wird, sind bereits vorab ohne nähere Prüfung Auswirkungen auf die vorhandenen 

Biotope zu besorgen. 

 



Fazit: Die Nutzung von Uferfiltrat stellt aufgrund der Grundwasserergiebigkeit in nicht 

ausreichender Menge, der nicht gegebenen Schützbarkeit der Trinkwasserentnahme, einer 

naturschutzfachlich schwer realisierbaren Umsetzung des Vorhabens und fehlender 

Grundstücke im Eigenbesitz des Zweckverbandes keine Alternative zum Betrieb der 

Brunnen bei Großberghofen dar. 

 

 

2.5.4.2 Oberflächennahe Grundwasservorkommen, die nicht von den Brunnen  

  Großberghofen erschlossen werden 
 

Unter oberflächennahen Grundwasservorkommen werden Grundwassersysteme 

bezeichnet, die mit kurzen Umsatzzeiten am aktuellen Wasserkreislauf teilnehmen. Als 

mögliche, im Verbandsgebiet vorkommende Aquifere kommen die geringmächtigen und 

nicht zusammenhängenden Niederterrassenablagerungen am Rand des Glonntals etwa 

südlich von Sittenbach und von der Oberhandenzmühle bis Erdweg sowie vereinzelte, 

isolierte Abschwemmmassen etwa zwischen Erdweg und Arnbach in Frage. 

 

Hydrogeologische Verhältnisse 

Da auch die würmzeitlichen Niederterrassenablagerungen eine periglaziale Entstehung 

haben, werden diese ebenso wie die Talbodensedimente der Glonn zumeist von Sanden mit 

wechselnden Schluff- und Feinkiesgehalten aufgebaut. Ebenso bestehen die lehmig-

sandigen Abschwemmmassen überwiegend aus feinkörnigem Material. 

 

Aufgrund der jeweils unzusammenhängenden Lage dieser Ablagerungen können sich nur 

kleinere, lokale Grundwasservorkommen bilden, deren Grundwasserführung stark von 

Niederschlägen abhängig ist und deren geringe Einzugsgebietsfläche zu einem nur 

geringen Grundwasserdargebot führt. 

 

Fazit: Die Nutzung von oberflächennahen Grundwasservorkommen für eine 

leistungsfähige Grundwassererschließung stellt keine Alternative zum Betrieb der Brunnen 

bei Großberghofen dar. 

 

 

2.5.4.3 Tieferliegende Grundwasservorkommen, die von den Brunnen 

  Großberghofen erschlossen werden  
 

Der tiefere Untergrund des Versorgungsgebietes des ZV Sulzemoos-Arnbach wird von 

einer Wechsellage aus Feinkiesen, Sanden, Schluffen und Tonmergeln aufgebaut. Diese 

Schichten führen Grundwasser und können in ein oberes erstes (HGW1) und ein unteres 

zweites Hauptgrundwasserstockwerk (HGW2) unterschieden. Dabei entspricht das HGW2 

dem eigentlichen „Tiefengrundwasser“. 

 

Das Versorgungsgebiet des Zweckverbandes liegt im Bereich zwischen der Glonn im 

Norden und der Maisach bzw. Amper im Süden. Erfahrungsgemäß (und in Studien 

dargelegt, z.B.: „Bilanzierung der Grundwasservorräte im Verbandsgebiet der Alto-

Gruppe“, HydroConsult GmnH, Augsburg vom 10.09.2018) ist in diesem Bereich das 

HGW1 zu wenig ergiebig, so dass hier für leistungsfähige Brunnen der öffentlichen 

Trinkwasserversorgung das HGW2 erschlossen werden muss. 

 

 

 



- Alternative Ersatzbrunnen für Großberghofen Br. I am selben Standort: 

 

Der im Jahr 1966 erstellte Tiefbrunnen Großberghofen Br. I musste aufgrund technischer 

Mängel ersetzt werden. Eine Brunnensanierung wurde wegen zu hoher technischer Risiken 

bereits in der Vorplanung nicht mehr in Erwägung gezogen. 

 

Ein Ersatzbrunnen am gleichen Standort wurde als technisch und wirtschaftlich 

vorteilhafteste Alterative begründet, da dort das Brunnengrundstück im Eigentum des 

Zweckverbandes ist, eine geeignete Leitungsinfrastruktur vorhanden ist und ein 

wirksames, zugehöriges Trinkwasserschutzgebiet bereits eingerichtet ist. 

 

In der Planung wurde ein tieferreichendes Brunnen-Sperrrohr vorgesehen, um wegen der 

dann höheren Deckschichtenwirkung das bestehende Schutzgebiet verkleinern zu können. 

Es ist anzumerken, dass mit dem bestehenden Trinkwasserschutzgebiet Großberghofen 

(Nr. 2210-7633-00330/364) ebenfalls der Tiefbrunnen Großberghofen Br. II geschützt 

wird. Auch bei einer Brunnenverlagerung hätte dieses Schutzgebiet weiter Bestand und es 

würden zusätzlich durch ein anderorts einzurichtendes Schutzgebiet weitere 

Betroffenheiten geschaffen. 

 

 

- Alternativstandort Grundstück Fl.-Nr. 180, Gemarkung Großberghofen: 

 

Im Jahr 2015 wurde noch vor der Planung des Br. VIII (als Ersatz für Br. I) eine 

Alternativenprüfung vorgenommen. Geprüft wurde die Eignung eines Standortes auf dem 

Grundstück der Fl.-Nr. 180, Gemarkung Großberghofen [10]. Nach hydrogeologischer 

Voreinschätzung der lokalen Verhältnisse wäre auch hier die Nutzung des HGW2 als 

Erschließungsziel erforderlich gewesen. 

 

Dieser Alternativstandort wurde aus Gründen der Nichtrealisierbarkeit nicht weiter 

verfolgt, da das Grundstück noch vor Beginn von Detailplanungen seitens der Eigentümer 

nicht mehr zur Verfügung gestanden ist. Bei einer etwaigen Errichtung eines neuen 

Brunnens auf diesem Grundstück wären neben den Brunnenbaukosten auch 

kostenintensive Aufwendungen  für Leitungsbau und Energieversorgung des Standortes zu 

tragen gewesen. 

 

Bei einer späteren Ausweisung eines erforderlichen zusätzlichen Schutzgebietes für diesen 

Alternativstandort hätten sich naturgemäß auch hier neue Betroffenheiten ergeben. 

 

 

2.5.5  Realisierungsmöglichkeiten und wirtschaftliche Betrachtung  
 

Die Schaffung eines neuen Gewinnungsgebietes ist nur machbar auf zweckverbandeigenen 

Grundstücken. Nicht verbandseigene Grundstücke müssten - wenn dies überhaupt möglich 

ist - angekauft und bezüglich einer ausreichenden Ergiebigkeit des Grundwasser-

vorkommens neu untersucht und bewertet werden.  

 

Auch ist es grundsätzlich nicht ratsam, eine Erkundung auf Fremdgrundstücken 

durchzuführen, da im Falle einer erfolgreichen Probebohrung ggf. das Grundstück bzw. die 

für die Errichtung einer Gewinnungsanlage erforderlichen Flächen im Umfeld dann aus 

unterschiedlicher Motivationslage des Eigentümers nicht erworben werden können. 

 



Der Immobilienmarkt im Landkreis Dachau zeigt sich aufgrund seiner unmittelbaren Nähe 

zur Landeshauptstadt München sehr angespannt. Dies umfasst auch den Immobilienbereich 

der landwirtschaftlicher Grundstücke. Dies bedeutet - immer unter der Prämisse der 

grundsätzlichen Umsetzbarkeit eines Ankaufs eines Grundstück - eine lange Vorlaufzeit 

für Untersuchungen und Bewertungen und damit erneuten finanziellen Aufwand. Der 

finanzielle Aufwand trifft dabei alle Wasserabnehmer im Verbandsgebiet. 

 

Naheliegend und folgerichtig war somit die Entscheidung für den Brunnenneubau 

Großberghofen Br. VIII auf dem Standort des rückgebauten Brunnens Br. I. 

 


